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Aacdonald billigt Snowdens Vorstoß
aufsehenerregendes Telegramm des englischen Premierministers / Der amerikanische Bankier

Morgan sucht zu vermitteln / Eine Rede des deutschen Reichswirtschasksministers.

England ist einig.
R

Die Stimmung im Äaag .
""ians^ 008 , 12 - August . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag
^QQQer f Sonderberichterstatters . ) Als die Finanzkommission der
ftjuj.

' Konferenz cm Mittwoch vormittag wieder zu einer Sitzung
mar ö ' e Stimmung bei den Engländern erheblich

lechj als in den letzten Tagen . Dies wird zurückgeführt aufut' Qmc Vorgänge , die sich über das Wochenende hinter den
e»g,N abgewickelt haben . Ich höre nämlich sehr zuverlässig aus
Stotrt ^ re ' f cn> daß der amerikanische Bankier John Pierpont-
hiii ^ Q n

. von London aus seinen ganzen Einfluß geltend gemacht
Scheitern der Konferenz zu verhindern . Hier wird

tin Q
Utb

.' 8 versichert, daß Morgan auf die Franzosen
° ° ^ w . rkt hat , um sie zu veranlassen , gewisse Zu -
?' ach .

' ise 1 n den Punkten des Poungplanes zu
^ ejn ' den Engländern als unannehmbar er -
die i,,„

° Morgans Intervention soll einen tiefen Eindruck auf
^Menden Parteien gemacht haben .

l!t e JT geringeres Aufsehen erregt ein Telegramm des
I - rF Termini st ers Macdonald an den Schatzkanz -
«w ^ V ' tDden , das dieser gestern abend erhalten hat . Das Tele-
I » .^ ^ folgenden Wortlaut :
Und

,c Finanz - Kommission wird einen ernsten Fehler begehen
W nnn unter Umständen die unmittelbare Aussicht einer Rege -

wenn sie nicht in aller Endgültigkeit begreift ,
' niu 8 Sachverständigengutachten eine Anpas -

die gerechten Ansprüche benötigt . England
>«>,. ohne Ansehung aller Parteien und Kruppen die Forde ,

, die Sie erhoben haben . Jede Zeitung , soweit ich habe

sehen können , steht hinter Ihnen . Alle Parteien im Unterhau »
stützen Sie . Ich Haffe aus das ausrichtigste , daß Ihre Kollegen in
der Finanzkommission einsehen werden , daß sie einer Lage ins Auge
zu schauen haben , wo die elementarsten Erfordernisse des Fair plaq
von Land zu Land eine genaue Erwägung der Vorschläge des
Poungplanes notwendig machen . Unsere bisherige Tätigkeit bei der
Förderung des Wiederausbaues Europas aus der Basts des guten
Willens ist ein Beweis , daß wir dieser Konferenz in ihrer politischen
und in ihrer finanziellen Seite Erfolg wünschen , aber wir haben
die Grenze unbilliger Belastung erreicht ."

Wir möchten angesichts dieses Telegramms vor allzugroßem
Optimismus warnen , wie er von den Engländern zur Zeit betontwird . Bei den Franzosen ist die Stimmung nämlich ganz anders .
Nachdem dadurch , daß Snowden seine persönlichen Beleidigungen
zurückzog, wenigstens die Verhandlungsbasis vom Samstag Morgenwieder hergestellt war , zeigt sich die französische Kolsnie jetzt er-
staunt , daß der britische Premierminister sich mit aller Schärfe , die
ihm zur Verfügung stand, hinter Snowoen stellte . Am einleuchtend-
sten für diesen Schritt klingt die Erklärung , daß Macdonald mit
seinem Telegramm politische Zwecke verfolgt hat . Die fran -
zösische Propaganda hat von hier aus seit^ Tagen den Eindruck zuerwecken versucht , als ob ein scharfer Gegensatz zwischen Macdonaldund Snowden hinsichtlich des Poungplanes bestche . Sie hat hier -
mit besonders in der amerikanischen Presse, die ja erfahrungsgemäßstets den Einflüsterungen der französischen Presse zugänglich ist, Er-
folg gehabt , ein Erfolg , der soweit ging , daß gestern die NewyorkerBlätter Kopfzeilen brachten wie „Snowd :n auf die Knie gezwungen"
und ähnliche. In englischen Kreisen betont man allerdings , daßMacdonald es durchaus ernst meint und lediglich beweisen will , daßdas ganze englische Volk und nicht nur Schatzanzler Snowden die
Revision des Poungplanes verlangt .

me Verschleppunpstakiik der Franzosen :

Aufrollung derAheinlandsrage

r.
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St «n ^ ?a9 ' 12. Aug . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag cnt -
lachen ,5?d" ber,chterstatter^ ) Wenn sich heute in dem Konflikt
Jii'le En »! ^ und Frankreich über den Poungplan eine ge-
l2.Ss ßJ P,Q1nun 8 feststellen ließ, so kann man ein gleiches erfreu-
«, fyen T?nis ' m ö ^ blick auf die Lösung der Rheinlandfrage nicht

Und T* e T 'hung des politischen Ausschusses , die um 4 Uhr be-
t» " ich» k wenig mehr als einer Stunde wieder aufhörte ,
i. kein gebracht, den man von ihr erwartete . Sie

Weis? die Ergebnisse gezeitigt , mit denen man bestimmt
K"1 bi» bestand kein Zweifel ' daß der politische Ausschuß
i, ^ Inm ^ ' n ' cn für die technische Räumungskommission fest -

aiiif '
rr - ®0^ -

l3' CS nic*j* geschehen ist, gibt zu denken . Es ist
Un i ' 9 ' daß die verschiedenen Delegationen sich bei der

ltl e öeamr
5

o 1 Vorgänge bei der heutigen Sitzung vor der Presse
im Zurückhaltung auferlegten . Das offizielle Kommunique

tift wesentlichen nur , daß
^ '

." ungsaustaufch über die Verhältnisse , unter denen die
! 5 .

° " "lungsfrage studiert werden kann , stattgefunden
nÄ?" h^ aus wurden Einige Mitteilungen gemacht , die in-

l °erscftp,
' genügen, um die Befürchtungen, die wir hegen müssen ,

€ ® tun >l
* cn ' schließlich wäre es , wenn man alliierterseits in

t
te

ifen m l en der Räumung so einig wäre wie es in deutschen
6 t,t '*nbni

n
17 ma I dargestellt wird , ein leichtes gewesen , dieses Ein-
.?durch zu besiegeln, daß man der geplanten technischem

die Räumung praktische Arbeit gegeben hätte . Bis-
fcet

zw ?! » " ' cht einmal völlige Klarheit darüber , ob man eine
Kommissionen für die Räumung einsetzen will Die eine

djx
'lJJJ ' t der Festsetzung der Daten der Truppenzurückziehung,

Fig . " dere mit den praktischen , damit in Zusammenhang stehen -
Cz M Zu beschäftigen , auf die wir noch eingehen müssen .

if nt>!i (fi si uns auf , daß der Juristenausschuß , der doch an sich die
Khün hat ^ wierige Frage der Kontrollkommission ins Auge zu

|Jp bj e ^ borgen bereits seine Wirksamkeit aufnehmen wird , wäh-
& ,̂ ii ^ .?? nrission für die Räumung noch immer in der Schwebe

Möglichkeit aussprechen, daß die Franzosen ihre
^ .ppungsmanöver in der Rheinlandfrage nunmehr begannen .

Vc
°erneHmen ' daß es zu gewissen

"
landerfetzungen zwischen Ministerpräsident Briand und

Reichsauhenminister Dr . Stresemann
» .̂ gsbeln Franzosen haben seit der Aufnahme der Räu-
Ii! ite» >

^^ ungen den Standpunkt vertreten , daß die politischen
*o nä'eUp « Konferenz mehr oder weniger von dem Ergebnis dcr
U5: ^ e ;n

n Arbeiten abhängen müßten. Ins Deutsche übersetzt heißt
in / Räumung rhne Annahme des Poungplanes. Es mußte^ ^ kn Tagen bedauert werden, daß dieser französijche

Aliihx wenn auch in gemilderter Form , Aufnahme in den
LI%1, . kommuniquecs fand . Heute ist er in offener Debatte

em französischen und dem deutschen Staatsmann erneut
worden.

t ° °uch nur die Aussprache über die Einsetzung einer Koni-
ttjp . tz . Dvn , trat die bedeutsame politische Differenz sofort ^u
8b Djen

" ^ wies auf die Schwierigkeit hin , die sich ergeben
iü

' ■UÖhr mon im politischen Ausschuß bald zu einer Lösung
V 'n ? P ^er Finanzausschuß schon am Beginn seiner Arbeiten
W* biDr

11 BQsse von Nrnblemen bineinaeraten lei . Briand b " -

Vorläufig noch keine Lösung.

Nt e f. . selbstverständlich nicht in'Ujt
> >ne eigentliche Absicht hinter

aller Offenheit , sondern
ntliche Absicht hinter allerlei Mätzchen technischer

Stresemann ist Briand entgegengetreten . Er hat erklärt ,daß es sich bei der Rheinlandräumung für Deutschland um kein
Finanzgeschäft, sondern um eine Anwendung der Grundsätze vylker-
rechtlicher Ethik handelt .

Henderson gelangte schließlich, nachdem Briand und Strese -
mann verschiedentlich aneinandergeraten waren , zu der Ansicht , daßeine Fortsetzung der Verhandlungen auf dieser Basis kaum möglich
sei. Es wurde deshalb seine Anregung angenommen, daß Brians ,Stresemann und Hymans am Dienstag nachmittag 4 Uhr zu einer
Beratung mit ihm zusammentreten sollen , um die heute ungelösten
Probleme zu besprechen .Es ist möglich und sogar wahrscheinlich , daß dann der Eiertanz
fortgesetzt wird , und Franzosen und Belgier haben jetzt schon die
Fixierung der Räumungsdaten nicht nur von den wirtschaftlichen
Ergebnissen der Konferenz, sondern auch davon abhängig gemacht ,daß die mit dem Abtransport der Truppen zusammenhängenden Fra -
gen diskutiert werden. Es ist bedauerlich, daß hierfür sogar zwei
Unterkommifsionen eingesetzt werden sollen .

ist der Engländer Henderson selbst , der heute erklärt hat, daßdie .Liquidierung der Ergebnisse der Räumung" für die Festsetzungder Räumungsdaten erforderlich sei . Diplomaten legen ja einen be-
sonderen Wert auf unergründliche Fachausdrucke, die meistens einen
tieferen Zweck haben , nämlich den der Verschleierung simpler Tat-
bestände. Ein solcher Fachausdruck ist eben die Liquidierung der Er-
gebnisse der Räumung, der gewiß nichts weiter bedeutet als die Klä-
rung der Frage, wie die restlichen Verpflichtungen für die Besatzung?-
truppen, die teilweise über Jahre hinaus im Rheinland eingegangen
sind , verteilt werden sollen .

Wenn man schon räumen will , dann sollte es nicht schwer -fallen ,
sich über Quartierlasten und ähnliche Dinge zu einigen . Oder will
man sich etwa so lange über die Quartierlasten unterhalten und die
Räumungsfrage umgehen, bis die Annahme des Pougplanes durchalle beteiligten Nationen feststeht ? Wir glauben beinahe diese Frage
positiv beantworten zu müssen .
Die inlernationaleRelilameiagung

Beginn der Kongreharbeilen .
* Berlin , 12 . Aug . (Funkspruch .) Die Weltreklametagung be-

gann am Montag vormittag ihre Arbeiten mit einer Sitzung in
der Funkhalle . Der Ehrenpräsident , Reichskanzler a . D . Dr . Luther ,eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßungsansprache , in der er den
Vorsitzenden den Pounggreen -Milwaukee in sein Amt einführte . Er -
gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Kongreß dazu beitragen möge ,die Welt von der Notwendigkeit guter und verantwortungsbewußterReklame zu überzeugen. Dr . Luther übertrug sodann den Vorsitz dem
ersten Präsidenten des Internationalen . Reklameoerbandes Poung -
green. Präsident Vounggreen dankte für den freundlichen̂ Empfang ,den der Kongreß in Berlin gefunden habe und hob in kurzen Aus -
führungen insbesondere die völkerverbindende Mission der Reklame
hervor , der die Ausgabe gestellt sei , der Menschheit die Ergebnisse
von Menschenarbeit und Ersindergenie zu übermitteln .

Diebe im Goiowarenyeschäst .
E .S . Paris , 12 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einem Coldwarengeschäft in der Rue de Rivoli ist in der vcr-
gangenen Nacht ein großer Einbruch verübt worden . Den Dieben
gelang es , außer dem Bestand der Tageskasse in Höhe von
140 000 Franken für rund VA Millionen Eoldsachen mit sich fortzu-
fiifiwa. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur .

Di*. Curtlus .

Curtius spricht.
Das Problem der Sachlieferunge » .

H . Haag . 12. August . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag
entsandten Sonderberichterstatters . ) Es ist bemerkenswert , daß die
deutsche Delegation in der heutigen Sitzung der Finanzkommisston,
die zwei Stunden dauerte , zum ersten Mal zu den wirtschaftlichen
Fragen Stellung genommen hat. Reichswirtschaftsminister Dr.
E u r t i u s der deutsche Redner , forderte , daß eine Verletzung der
deutschen Interessen nicht stattfinden dürfe ,
und er begründete diese Forderung mit
dem Hinweis darauf, daß d i e B l ü t e
der deutschen Wirtschaft Vor -
aussetzung für das Wirtschaft -
liche Gedeihen Europas sei.

Die Sitzung ist äußerlich ruhig ver-
laufen , der freundliche Ton zwischen den
Franzosen und Engländern war wieder
hergestellt. Der Vorsitzende , der Belgier
H o u t a r d , bat die Redner , sich aus-
schließlich auf das Problem der Sach -
lieferungen zu beschränken . Neben
Curtius ergriff noch der Italiener P i -
r e l l i das Wort zu längeren Ausfüh -
rungen . Gegen Ende der Sitzung meldete
sich der Franzose Loucheur zum Wort. Er
erklärte jedoch, daß sei«e Rede derartig
mit statistischen Daten gespickt sein werde,

daß sie nach gewissen Abschnitten zunächst ins englische und deutsche
übertragen werden müsse. Deshalb sei es besser , wenn er erst bei
der Fortsetzung der Eeneraldiskussion am Mittwoch sprechen werde.
Schatzkanzler Snowden drückte sein Bedauern hierüber aus.

Reichswirtschaftsminister Eurtius machte in seiner präzisen und
sachlichen Art Ausführungen , die teilweise über den engeren Fragen -
kreis der Sachlieferungen , hinausgingen und die allgemeine
Stellungnahme Deutschlands zum Youngplan de-
sinierten . Zunächst legte der Reichswirtschaftsminister Graham und
Eheron auf ihre früheren Aeußerungen fest. Beide hätten erklärt,
daß man auf die Interessen Deutschlands Rücksicht zu nehmen habr .
Im Fall der Sacnlieferungen .läge ein ganz besonderes Interesse
Deutschwnds vor . Es entspreche in der Tat den Erfordernissen , daß
die deutsche Wirtschaft weiterhin d̂en Vorzug . der Sachlieferungen
genießen könne . Deutschland hege die Erwartüng , daß ihm über den
Poungplan hinaus und über die großen Opfer , die er^für die deutsche
Wirtschaft entholte , keine neuen Zumutungen gestellt würden .

Curtius sprach die Ueberzeuaung aus, daß die Ausführungen des
englischen Handelsminister »Eraham durchaus auf richtigen Voraus-
fetzungen beruhten , aber De utschlands Lage sei schlimmer
als die Englands . Es habe sür seine Volkswirtschaft keine
eigene Kapitalversorgung . Der deutsche Anteil am LLelthandel sei
noch mehr als der Englands im Verhältnis zu den Vorkriegszeiten
zurückgegangen , auch der deutsche Export stelle sich heute noch immer
um 20 Prozent geringer als 1313. Die Engländer könnten fernerhin
auf die Zinsger ^inne ihrer Kapitalanlagen im Ausland bauen ,
Deutschland' habe nichts dergleichen, um das Defizit seiner Zahlung?-
bilanz auszugleichen. Wenn Graham auf die Notlage einiger eng -
lischen Industrien eingegangen sei , so gebe es auch in Deutschland
viele Industriezweige , in denen es schlecht aussehe. Curtius wies
vor allem auf die Notlage der deutschen Landwirt -
fchaft hin . Was die Arbeitslosenfrage angehe, so hätten
beide Länder mit demselben Problem zu rechnen .

Bis hierher hatte der Reichswirtschaftsminister über allgemeine
Dinge gesprochen , um in aller Schärfe darzulegen — das ist wohl
der Sinn seiner Ausführungen — , daß^ Deutschland unter keinen
Umständen größere Opfer tragen kann, als sie der Youngplan for-
dcrt . Dann ging er auf den eigentlichen Punkt der Tagesordnung ,die Sachlieferungen , über . Er tat es. mit einer humorvollen
Wendung , indem er in ironischer Weise auf die Opferbvmnen an-
spielte, die die Alliierteit im Laufe der vergangenen Woche aus-
nahmslos anstimmten . Er sagte : „Wir befinden uns hier nicht an
einem Opferaltar, sondern wir sind zusammengekommen, um taktisch
die gemeinsame Not der europäischen Wirtschaft und die Mittel , um
ihr abzuhelfen , zu beraten .

" Krieg , Reparationen und Inflation
hätten diese Not erzeugt. Die Reparationsfrage und ihre Lösung
läge deshalb im gemeinsamen Interesse , die Sachlieferungen seien
für Deutschland ein unentbehrliches Element im Youngplan .

Der Reichswirtschaftsminister gab dann einen geschichtlichen
Rückblick über das System der Sachlieferungen , wie
es sich feit Versailles über die Station des Dawesplanes abgespielt
hat und nunmehr auch im youngplan berücksichtigt wurde . Im
Poungplan steht ausdrücklich , so sagte Curtius , daß Deutschland die
Sachlieferungen unmöglich preisgeben kann. Nach dem letzten Be-
richt des Generalagenten für die Reparationszahlungen, Parker Gil -
bert , wurden im letzten Dawesjahr rund 1,150 Millionen Reichs¬
mark auf Reparationskonto geliefert , nach den Schätzungen Grahams
würden sich die Sachlieferungen unter dem Poungplan auf nur
540 Millionen belaufen . Darin schon sei ein großes Opfer
für Deutschland enthalten . Wir hätten im Poungplan wenigerals die Hälfte der Sachlieferungen unter dem Dawesplan zu bean-
fpruchen . Im Gegensatz zu Graham stellte sich Curtius dann auf den
Standpunkt, daß nur ein ganz kleiner Teil des englischen Handels
von den deutschen Lieferungen tangiert werde. Dagegen habe der
Ausfall von 30 Prozent der Sachlieferungen eine außerordentliche
Beunruhigung in der deutschen Wirtschaft hervor -
gerusen , woraus sich ergebe, daß die deutsche Delegation
mit aller Entschiedenheit an der Höhe der Sach -
lieferungen im Poungplan festhalten müsse , trotz -
dem sie die gerechten Ansprüche Englands durchaus zu würdigen
wisse.

Anders verhielt sich Curtius zu dem Verlangen Englands, daß
eine Wiederausfuhr von Sachlieferungen auf Reparationskonto nickt
stattfinden solle . Deutschland ist daran nicht interessiert und ist alin
durchaus dafür , daß die Wiederausfuhr verboten wird . In mehreren
Punkten forderte Curtius Untersuchung der Probleme durch die Un -
terkommission der Finanzkommission. Dies gilt für die Frage des
Recover und für den Wunsch Englands , daß die Schutzbestimmungen
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des Versailler Vertrages über Kohlen , die einen Mindestpreis fest -
setzen , der entweder dem englischen oder dem deutschen Binnenpreis
für Kohlen entspricht , aufrecht erhalten werden . Der Minister wies
daraufhin , daß schon die Dawesexperten sich auf den Standpunkt
stellten , dag Deutschland seine Reparationen vornehmlich aus seinen
Hilfsquellen wie Farbprodukten und Kohlen , bezahlen müsse.

Gegen Schluß seiner Rede wies Eurtius noch einmal auf die ge-
meinsamen Interessen hin und sagte : „Wir alle sind an der Blüte
der europäischen Wirtschaft interessiert , ganz besonders aber ist
Deutschlands Blüte Bedingung für das Gedeihen
Europas . Deutschlands Wirtschaft liegt im Mittelpunkt der euro -
päischen Wirtschaft , sie ist also notwendig für den wirtschaftlichen
Ausgleich in Europa . Unsere Lage ist nicht nur die Mitte , sondern
auch das Herz des europäischen Kontinents . Europa kann nur
gedeihen , wenn das Herz wieder gesundet .

"
Die Ausführungen des Reichswirtschaftsministers machten einen

sehr guten Eindruck auf die Mitglieder der Kommission . Sie waren
auf einen versöhnlichen Ton gestimmt , was nach den scharfen Aus -
einandersetzungen der letzten Woche besonders angenehm wirkte . Er
suchte den englischen Ansprüchen durchaus gerecht zu werden , aber
er vergaß dabei nicht , in erster Linie die deutschen Interessen wahr -
zunehmen . x

P i r e l l i sprach demgegenüber in recht salopper , aber wirkungs -
voller Form . Er wandte sich scharf gegen Graham , indem er betonte ,
daß Italien das einzige Land sei , dessen Kohleneinsuhr sich seit dem
Krieg um ein Drittel gesteigert habe . Genau dieses Drittel stelle den
deutschen Reparationsimvort an Kohlen dar . Wenn Englands Anteil
an der Kohleneinfuhr Italiens ein wenig geringer als vor dem
Krieg geworden sei , so sei das also nicht eine Folge der deutschen
Sachlieferungen , sondern eine Folge der Konkurrenz , die von ande -
ren Kohlen ausführenden Ländern , insbesondere Polen , komme . Es
war recht interessant , als Pirelli weiter darauf hinwies , das? die
Reparationen schließlich weiter nichts bedeuteten , als daß die Wirt -
schaft der empfangenden Länder ^darunter leide .

Besserung im Befinden öes Reichskanzlers .
* Berlin , 12. Aug . (Funkspruch .) Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , geht es dem Reichskanzler Müller so gut , daß er
in der nächsten Woche die Klinik in Heidelberg verlassen tonn . Er
hat am Sonntag bereits für einige Stunden das Bett verlassen .

Leichenfund im Walde.
TU . Köln , 12. Aug . Am Sonntag fand man in einem Wald -

dickicht im Dünnwald bei Köln zwei an Bäumen hängende Leichen
auf . Die sofort benachrichtigte Mordkommission stellte fest, daß es
sick< um einen Mann und eine Frau aus Marburg handelt , die
bettelnd umherzogen . Allem Anschein nach ist der Mann blind
gewesen .

Die letzten Vorbereitungen in Friedrichshafen :

Japan erwartet den Zeppelin
Vor Beginn der Wellfahrk.

m . Berlin , 12 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Leute vom Zeppelin haben sich nach ihrer gelungenen
Rückfahrt von Amerika nicht lange Ruhe gegönnt . In der Halle
wird mit Hochdruck gearbeitet , um die letzten Vordere ' -
tungen zur Etappe Tokio zu beendigen . Es handelt sich
diesmal allerdings kaum um größere Reparaturen , die Motoren
haben tadellos gearbeitet , es wird also lediglich aus peinlichster
Vorsorge heraus noch einmal überholt » nd geprüft . Mehr Zeit
nimmt schon die Ausfüllung der Gaszellen in Anspruch ,
die Unterbringung der Betriebsstosfvorräte , die für den bevor -
stehenden Flug nicht zu knapp bemessen sein dürfen . Weil
Dr . Eckener Wert auf eine möglichst große Reserve legt , hat er dies -
mal davon abgesehen , Fracht nach Amerika oder Japan zu besör -
der » . Außer den Passagieren wird nur Post mitgenommen . Dazu
gesellt sich noch ein Kranz aus frischem Lorbeer und Eichenblättern .
Er soll über Sibirien abgeworfen werden . Ehemalige deutsche
Kriegsgefangene , die in Sibirien interniert waren , haben ihn gestif -
tet und baten Dr . Eckener , ihn da abzuwerfen , wo so viele deutsche
Kameraden den Tod gefunden haben . Reben einer Schleife mit
Widmung trägt das Gedenkzeichen einen Zettel , auf dem der Finder
gebeten wird , den Kranz aus einem der zahlreichen deutschen Helden -
gräber niederzulegen . Die russisch« Regierung hat inzwischen die
eingeholte Erlaubnis zum Ueberfliegen ihres Territoriums in wei -
testem Umfang und ohne Einschränkungsbedingungen erteilt .

Welchen Kurs Dr . Eckener einschlagen wird , das kann vorläu -
fiy von der Schiffsleitung nicht gesagt werden . Allzusehr hängt die
Entscheidung von der jeweiligen Wetterlage ab .

Es ist beabsichtigt, quer durch Deutschland Kurs auf Tanzig
zu nehmen

und dabei Berlin zur Linken liegen zu lassen . Wie der Flug weitrr
über Rußland und später über Sibirien führen wird , darüber
können nur Vermutungen aufgestellt werden . Die Luftschiffleitung
ist sich jedenfalls klar darüber , daß sie riesige Strecken überfliegen
wird , die so gut wie unerforschtes Gebiet darstellen . , Während dieser
Zeit werden auch keine Wettermeldungen aufgenommen werden
können . Der Flug kann an der Jenisseimündung bis hart an den
Rand des Eismeers führen und dann erst nach Japan weitergehen ,

Äec Vetfassungstag

in JZedin .

Nach dem Festakt Im Relchstags -
Kchäude begab sich Reichspräsident
von Hindenburg zu der vor
dem Reichstagsgebäude aufgestellten
Ehrenkompagnie des Wachregiments ,
um deren Front abzuschreiten . Hin¬
ter dem Reichspräsidenten Reichs -
wehrminister Groener und ( im Helm )
der Sohn und Adjutant des Reichs¬
präsidenten , Oberstleutnant von
Hindenburg .

wo man in etwa fünf Tagen nach dem Start in Friedrichs ^
einzutreffen gedenkt . ,' Hm den Benzinverbrauch möglichst niedrig zu halten , soll
Luftschiff bei mittleren Winden mit 1 Motoren laufen . In die !-"

Falle würde die Geschwindigkeit des Luftschiffes bei Windstille ' '

Kilometer , bei dem zu erwartenden Rückwind aber 125 Kilom «^
betragen , während die Geschwindigkeit bei 5 Motoren 115 KiloM»

bzw . 135 Kilometer ist. Diese geringe Verminderung der ŝ e ' '
schwindigkeit würde man wegen der bedeutenden Brennstofferspal ''

gern in Kauf nehmen . Die Gesamtstrecke wird rund Ig 000 Kilonw
betragen bei einem Aktionsradius des Luftschiffes von 12 000
13 000 Kilometern . ^

Die Japaner haben umfangreiche Vorbereitungen getroffen , »
den Mitgliedern der Zeppelinbesatzung wohlverdiente Ehrungen ^
erteilen . Das Programm ist recht umfangreich geworden , sodaß
Eckener schon ängstlich geworden ist, ob er überhaupt seinen
plan wird einhalten können . Ihm wäre es am liebsten , cr kon
rtlfch seine Vorräte an Betriebsstoff und Traggas auffüllen , die J>
toten schnell überprüfen und dann den Flug über den Pazifik \
treten , der voraussichtlich nicht länger als zwei Tage in Anip^

nehmen wird . Aber
die Japaner find ernstlich gewillt , die Helden der Lust « O

ausgiebig zu feiern , ,
sie werden sich kaum eines anderen belehren lassen , und Dr .
wird wohl klein beigeben müssen .

Auf jeden Fall will Dr . Eckener dafür Sorge tragen , daß
hier in Deutschland über den Flug des Luftschiffes stets uuterr
tet sind . Es ist vereinbart worden , daß von Bord des „ Graf
Irrt" alle vier Stunden an die Werft in Friedrichshafen und an ^
Hapag der jeweilige Standort gefunkt wird . Das ist übrigens "

auf der letzten Amerikafahrt schon geschehen . Wenn trotzdem
über meist keine Meldungen bekannt wurden , so lag das na«?
Anschauung der Funker daran , daß infolge atmosphärischer
gen ihre Sendungen in Deutschland nicht aufgenommen uicl
konnten .

Die Pafsagierlisle. #
M. Friedrichshafen , 12. August . (Drahtmeldung unseres

erstatters .) Start zur Weltfahrt des „Graf Zeppelin " findet voro ^
sichtlich Donnerstag früh statt . Es nehmen an der Fahrt teil : JP
Kltakio aus Tokio , Herr Dr . Enti aus Tokio , Herr von Kerkhaw
vom Scherlverlyg , Herr von Eschwege vom Scherlverlag , t >clt g,et<
pitän Fujiyoschi von der japanischen Marine aus Tokio .
ville -Reache vom „Matin " -Paris , Herr Ceifenheyner von der .„öv .xr
furter Zeitung "

, Herr Dr . Kauder vom Ullstein -Verlag Berlin ,
Laeds aus Newyork , Herr Rickard aus Boston Herr Dr . Seilkopl
der Deutschen Seewarte Hamburg , Herr Iselin - Zürich , Lady
mond Hay von der Hearftprefse , Herr von Wiegand von der
presse Herr Hartmann von der Hearstpresse , Commander Ros«' §
aus Lakehurst , Herr Karklin aus Moskau ^ Herr Dr . Megias ä
Madrid , Herr Richardson aus Lakehurst , Polarforscher Wilkins
London . . '

Der kanadische Flieger Duke Schillervermiß
TU . London , 12 . Aug . Der bekannteste kanadische

Duke Schiller , der seinerzeit die „Bremen "°Flieger rettete ^
nach Berichten aus Manitoba vermißt . Schiller befindet
einem Fluge nach der Wagerbai „im nordwestlichen Teil der ^ „ tit
Bucht . Ein Flugzeug , das bereits auf die Suche nach ihm entt

worden war , ist ergebnislos zurückgekehrt . __ f A
,

Tages -Anzeiger.
t ;n s ( Näheres siehe im Inseratenteil .) r

Dienstag , den IS. August .
Sommer - Overette Im Konzertbaus : Friederike . 8 Uhr .
Stadtgarteu : Heiteres Konzert der Sarmonickavelle . 8—IVA IIH' .
Kaff « Museum : Grohes Sonder -Konzert . ^ -S llhr .
Roederer : Das Abend -Lokal .
« afsec - iiabarett Roland : Neues Klasse -Programm .
Uniou -Theatcr : Dw - -' . ein Frauenschicksal . 2
Residenz - Lichtspiele : Meld ! Geld ! Geld ! — Beiprogramm . 4 . sje«Z
AtlanM - Lichtsviclc : Der Fall Sonja Petrowa . — Totentanz der ^
« ammer -Lichtivicle : Die Todesflieger von San ~
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Nacht in Josbiwara .
I5e » tral -Lichtsviel « :

Die Todesflieger
ra .

Der rasende Teufel .

Franzisko .

Dämonische Frauen -

„Troiius und Eressida".
Anmerkungen zu den Heidelberger Festspielen .

„Ueber die Aufführung von „ TroiluS und
Crcslida " in der Hartungfchcn Inkeuierung . die ein
grofter Erfolg war , haben wir ausführlich berichtot . In den
nachfolgenden kleinen Anmerkungen soll dargelegt werde » ,
das, gerade Heidelberg die Ausgabe hatte , dieses S -tück
herauszubringen . ist ein Beweis großer kultureller
Verantwortung ber Leitung der Heidelberger Festspiele ,
dah sie die Notwendigkeit o«s Werkes ernannt und seine
Aufführung durchgesebt hat .

Die Heidelberger Festspiele sind kein x- beliebiges Freilichttheater ,
das sich an ein hergebrachtes Schema halten kann . Sie haben ein
geistiges Programm , außerdem eine Mission an das Volk — ver¬
standen im höchsten und lebendigsten Sinne — darum „Troilus und
Cresstda ".

Es ist ein gerechtes und besseres Wer ! z. V . gegen den Krieg
und für die Zeit als alle Remarques miteinander . Der Nachdruck
liegt auf dem Wort gerecht . Nur ein überlegener Geist kann glaub -
Haft aufdecken ; er muß so tief in das Wesen der Welt und der Men -
schen geschaut haben , daß es ohne Absicht geschehen kann . Shakespeare
hat den trojanischen Krieg nicht mitgemacht , aber er hat den ewigen
trojanischen Krieg der Menschheit erkannt . Ohne Falsch ; selbst sein
Spott ist noch Liebe zu den Dingen — vielleicht die wahre Liebe .
Die tut uns heute not — tausendmal mehr not als Tendenz und
Literatenbetrieb . Darum „Troilus und Eressida " .

Gerade weil die Heidelberger Festspiele das Theater wieder zu
einem gültigen Erlebnis machen wollen , weil sie es befreien wollen
aus seiner Isolierung und Einseitigkeit , weil sie die höhere Gemein -
schaft mit dem Volk und allen seinen Schichten suchen (und in den
vier Iahren längst gefunden haben ) , weil sie vor allen Dingen auch
das Theater als eine Möglichkeit betrachten : den menschlichen und
geistigen Willen einer Nation zum Ausdruck zu bringen , weil sie
nicht den Enthusiasmus fördern , sondern Klarheit wollen und weit -
weit sind — darum „Troilus und Eressida "

. Man spürt in der Wahl
des Stückes den verantwortungsbewußten künstlerischen und mensch-
lichen Willen .

Rudolf K . G o l d s ch m i t , der fpiritus rector der Heidel -
berger Festspiele , hat in allen seinen Prophezeiungen recht behalten .
In diesem Jahre wurde der entscheidende Schritt getan : durch die
Verleihung des Festspielpreises an drei deutsche Dichter und durch
die Wahl von „Troilus und Eressida " . Stärker lassen sich die Aktivi -
tät und das kulturelle Programm einer solchen Institution nicht
ausdrücken . Die Heidelberger Festspiele sind eine deutsche und eine
europäische Sache . Deutsch durch die Verbundenheit mit dem Wesen
der Nation ; europäisch durch den überlegenen Standpunkt und den
« eltmännijchen Geiß mit dem man ein (nun nicht mehr wegzuden -

kendes ) Programm verwirklicht . Welche Stadt setzt anstelle des Lokal «
Patriotismus diese Fülle von Ideen ? In dieser freiheitlichen Ecke des
Reiches lebt ein guter Dämon .

Gustav Hartungs Heidelberger Inszenierung von „Troilus
und Eressida " ist eine Tat . Im Sinne der Festspiele und im Sinne
des Theaters überhaupt . Diese Heidelberger Inszenierung bedeutet
einen Markstein , ein Ereignis . Im Rahmen der Festspiele ist sie der

Punkt , von dem aus es weitergeht . Der Blick öffnet sich, fast un -

geahnte Möglichkeiten werden sichtbar : das Theater als aktuelles
und zeitloses Erlebnis , es ist keine Phrase mehr , es ist wieder da .

Die Heidelberger Festspiele haben eine einzigartige Aufgabe
gelöst . Sie unterscheiden sich von allen Freilichttheatern der Welt :

durch die Ernsthaftigkeit der Aufgabe ,
durch unparteiische Haltung ,
durch den Mut zu bleibenden Leistungen ,
durch Lebendigkeit — und noch einmal : durch Lebendigkeit .

In diesem Jahr heißt alles das zusammengenommen : .Aroilus
und Eressida " . E. Bz.

Der Denker Leo Schesfow .
Von

» r . ltndoit Knyser

In der europäischen Philosophie der Gegenwart nimmt der ( in
Paris lebende ) Russe Leo Schestow einen einsamen Platz ein .
Er hat eine größere Zahl von ( russisch, französisch und deutsch er -

schienenen ) Büchern geschrieben , die von unvergleichlich leidenschaft -
lichem und großartigem Denkst ! ! sind und sich an Probleme heran -

wagen , vor denen die Philosophenzuwst fast immer zurückschreckt .
Rietzschesche Höhenluft weht in diesen Büchern , und doch sind sie
vpn anderer Rasse , als Nietzsche ist, find näher dem Geist Platons
etwcf und dem biblischen Mythos . Aber sie sind frei von jeder ge-

fährlichen Mystik . Die heutige Philosophie ist kaum das Bezugs -

fystem , mit dessen Hilfe man Zchestows geistigen Ort feststellen
könnte . Dieshalb blieb er eiysam und unbekannt , ein siebzigjähri -

ger Emigrant Rußlands und der offiziellen Wissenschaft .
Dabei hat er nichts mit Literatenphilosophie zu tun . ^

Cr ist
durchaus Kenner seines Fachs , der Geschichte, Methoden , Systematik
philosophischer Wissenschaft . Aber sein erkenntniskritischer Eifer ist
radikaler noch als der kantische : er stellt nicht nur die Unendlich -
keit unseres Erkenntnisvermögens in Frage , sondern auch seinen
Wert : er stellt die Wissenschaft , die „Wahrheit " überhaupt in
Frage , soweit sie auf das Koordinatensystem unserer logischen
Sätze bezogen ist. Größer , tragischer , wunderreicher als mathema -
tische Wahrheiten ist die Selbstevidenz des Geistes : in den Gewalten
von Leben und Tod , in den Schicksalen und Gedanken einsamer
großer Menschen . Man könnte glauben , daß Schestow doch ein
Mllstiker sei und der Gefahr reiner „Schau " oder hemmungsloser
Spekulation erliege . Aber davor bewahrt ihn westliche Klarheit
und natürlicher Skeptizismus , der vor dem eigenen Ich nicht Halt
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In deutscher Sprache erschienen bisher von Schestow die i &it
SIK . . „ s isw^riaa ~V jjJCjii

macht , und ein jugendlicher Instinkt für die lebendige Gege
lichkeit der Probleme . ^ ^ ^ ^ :

„Tolstoi und Nietzsche " «Verlag
bert Schneider , Berliit ) und der Essayband „ Potestas 6 *" pfl
„Dostojewski und Rietzsche~ neider , Berlin ) i

» er Nietzsche- Gesellschaft ,(Verla >
dieser

, ii-
Miinchcn ) . Soeben f l!0 jj '

Gesicht dieses Denkers erhellt , am stärksten ( sogar in der
fctzun
auch

wg , die wir HansRuoff und Reinhow von Walter
seinen hohen schriftstellerischen Rang zeigt : „Auf Hiobs
rtir Onmfxöri mnrhie ^flt ?

SÄSts

eihe ein neuer Band an
'
, der vielleicht am deutlichst ^ . ^.l-

$ 0
uuuj | cuit -ii ijxnftn ift-wuy
lVerlag Lambert Schneider ) . Äkan möchte diese Aufjatzrety ^

Metaphysik nennen , wenn dem Worte nicht der Geruch vo" "

matik , Dialektik , Spekulation oder Formalismus anhaften
Eigenschatten , die Leo Schestow genau so ferne liegen
andere Tenkpol : der Positivismus . Diese Metaphysik m
unten her : aus plychologischen Erfahrungen , aus den Gey«u ,, a
des seelisch gebundenen Geistes , aus jenen schmerzlichen und ij c;
Notwendigkeiten , die weder zum Himmel noch zur Erde , die j ^

»t

zu atienschen , dem Wunder seiner tiefen Existenz , gehören .
Ich habe dieses herrliche Buch mit der gleichen Êrschul ^ n«

gelesen , die man etwa von der Lebensbeichte eines großen 1. . . IV . . . . . eiitf
empfängt . Irgendwie weht hier auch Dostojewskilust . ( " U* . ^
tiefen Verwandtschaft heraus steht Dostojewski bei Schestow
Gemeinschaft der ewigen Denker ) . Auch Dostojewski
Frage gestellt , die Kant und die Erkenntnistheorie nicht zu
wagten : ob unsere Vernuft es denn überhaupt vermag , über
liches und Unniöaliches zu entscheiden . Schestow wiederyo l̂ i

große Augustinuswort von den ungelehrten Menschen , die
Himmel rauben .̂ . . . . . . „ jchtI . fälll

% '

w

willDer große Aufsatz „Dostojewskis Philosophie "

Weltanschauung eines Dichters in eine abstrakte Sprache
sie wächst vielmehr wie ein Baum aus dem Erdreich dieses j£i
sals und dieses Werkes empor . Schestows Darstellung eröffne r ';
Perspektiven in Dostojewskis Persönlichkeit wie aber — t ^
Philosophie , sodas; sie nicht allein zum Bedeutendsten
überhaupt über Dostojewski gesagt wurde , sondern — ofjnc '!
struktion — sogar einen Vergleich zwischen Kant und Doi' ?>.
wagen darf . Beide schrieben eine „Kritik der reinen Vernum ^
Dostojewskis führt den Titel „Aufzeichnungen aus dem Ken j| it
aber in ihnen wird nicht die Grenze zwischen Möglichem u Z
möglichem streng bewacht, ' der Mensch aus dem Kellerloch

„Wir - Allheit "
, er will das Unmöglich « : „Gott D
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kaler als die
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nur Unmögliches " .
Allheit "

, er will das Unmögliche :

Sicher ist, daß Schestows Prinzipien einer „freien $ tI ut€ , , .
gefährlich in Händen sind , die weniger sicher und verantlvo ^ ^
voll als seine eigenen . Sicher ist, daß man in vielem , ja °

„ P'
(

in allem , was den Sinn der wissenschaftlichen GrenzsetzuN? w »

trifft , anderer Meinung fein kann wie er . Aber desto ^rschu
fft diese alte ^ Polariät aus den Zeiten des Tertullian :

ti .

®r
[lc

!"■
Jerusalem , Methode oder Mythos — aus der es leine . .
gibt , die Schestow aber in den Mittelpunkt seiner Philofo ?^L i;tt.

Immer ist diese Philosophie tiefe und schmerzliche ■' <jjilß •!
angelegenheit , und alle ihre Gedanken und Probleme sind "

rungen durchs Leben "
.
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sorgen und Wünsche öes oberbaö. Handwerks.
^ örLlbl « Delchällslage . — Die Kandwerksnooelle . — Wege zur Besserung durch das Kaudwerk felbfl .

»b-i» mit den Wappen der zum Kammerbezirk gehörenden Städte
!«?..? habe. Die Kammer nahm Kenntnis von dem schriftlich
xMegten Tätigkeitsbericht für das exste Halbjahr 1329 . Direktor
fl wies auf die Bemühungen der Kammer bezüglich des so-
listen kleinen Grenzverkehrs an der schweige -
>Ct e

nn Grenze , an welchem besonders die Bäckermeister inter -
X.vjind , hin . Direktor Eckert berichtet dann weiter über die
«̂ .Mhrung der Handwerksnovelle in Baden . Die Vor-
fe en dazu seien in vollem Gange . Die Zahl der Kammermit -

und Ersatzmänner wird unverändert bleiben . Die Wahl ist
ij Im und direkt. Jeder Handwerker , der 21 Jahre alt ist und in
^ vandwerkskammerrolle eingetragen ist . kann wählen . Wählbar

solche Handwerksmeister. die seit mindttens 3 Iahren ohne Un -
selbständig betrei -

K o -> und 30 Jahre alt
-Lie Kammer wird auch weiterhin ein berufsständisches Organ,n- Ende des Jahres dürfte die Vollversammlung über dievrnöe ves ^zayres ourste oie Aouver >ammiung uoer oie
^ ammersatzung zu beschließen haben . Ueber das Wahlver -

° der Gesellenausschüs >e und das Stimmrecht dieser Aus-

ki li sog «* im . Badische Presse / Morgen-Ausgabe fta. «71 « t, i

,
* Sfwttatg, 10. August . DU Handwerkskammer Freiburg hielt

. v
8*- Bollversammlung am Donnerstag ad . Eingangs gedachte

sJ « verstorbenen Mitglieder . KüfermelstermKoaer-^ reibura und

t ist noch nicht» Endgültige» destimmt. Nach einer Aussprache
berichtete Direktor Eckert über Hemmnisse und Schwierigkeiten im
Handwerk. Er wies auf die Protestkundgebungen gegen die steuer-
liche Ueberlastung zu Anfang des Jahres hin . Der Leitstern dabei
sei nicht Parteipolitik , sondern Berufsstandspolitik gewesen . Das
Handwerk müsse fordern, ein für das Allgemeinwohl geltendes Zu -
Yr "

i ■ ~ "
ijmä

"
ü | r *

tragen haben . Bedauerlich sei , daß der Gedanke, die Gewerbesteuer
auf breitere Schultern zu legen, noch recht wenig Verständigung ge-
funden habe . Ebenso wie die steuerliche Heranziehung der Unter -
nehmungen der össentlichen Hand . Der Redner bezeichnet den
Poungplan als ein großes Opfer , das nur bei gerechter Verteilung
der Lasten getragen werden könne . Die deutsche Wirtschaft müßte
heute wieder einen Arbeitsüberschuß erzielen . In der Arbeitslosen -
Versicherung müßten die zutage getretenen Mißstände beseitigt wer-
den . Eine Ueberspannung müßte unter allen Umständen vermieden
werden. Um die schweren Zeiten zu überstehen, müsse das Hand-
werk stark und einig im Innern werden , dann könnte es geschlossen
nach außen auftreten und mitwirken am Wiederaufbau des deutschen
Vaterlandes . Nach kurzer Aussprache, der sich eine längere Aus -
spräche über die Gesellen- unb Meisterarbeiten anschloß , wurde die
Sitzung geschlossen.

^ den und Ehrungen
WWW am Bersassungsiag .

Heidelberg.
Heidelberg, 1Z . August. (Die Verfasiungsfeier in Heidelberg.)

^ ^ abend des Verfassungstages bewegte sich ein Fackelzug der
W ' Gesangs- , Krieger - usw .-Vereine zur Stadthalle , von deren
itlt

n
. aus der Ortskrankenkassendirektor Stock eine Ansprache

i*} der er besonders des ersten Reichspräsidenten Ebcrt ge-
irt(. ; ,Sein Hoch galt der deutschen Republik . Am Sonntag vor-

fyie!« ?.?d auf dem Marktplatze eine große Kundgebung statt . Die
Säger brachten das Lied „Empor zum Licht "

, der Heidel-
W»

« angerverband das „Gebet für das Vaterland " und „Nur die
Vtflr6 festgehalten "

, wirkungsvoll zum Vortrag. Nach einem
iluck ergriff Oberbürgermeister Dr . Neinhaus das Wort zu'>i j. ^ ?ßangelegten Rede über das Weimarer Verfassungswerk,

•ty c*n begeistert aufgenommenes Hoch auf das deutsche Vater -
% I°n8 , worauf von der Menge das Deutschlandlied gesungen
il Den Abschluß des Tages brachte das glänzende Schauspiel
!» :y loBS und Brückenbeleuchtung. Gegen 100 000 Menschen dürf-
sjj^ u8e dieser einzigartigen Veranstaltung gewesen sein . Trotz
'

» ^ geheuren Verkehrs wurden die Straßenbahn und ebenso die
D

°ahn allen Anforderungen reihAngslos gerecht . Die Feier" sassungs^ages ist ohne die geringste Störung verlaufen .
Mannheim .

'M ? ^°unhelm , 12 . Aug . (Die Versassnngsseier.) Aus Anlaß der
i ?«iiri rt8cn Wiederkehr» des Verfassungstages hatten außer den

•Jijjj ; e" und staatlichen Gebäuden auch zahlreiche Privathäufer
l ! Jjity Schmuck angelegt . Die Verfassungsfeier selbst wurde am Vor-
> 'V . *s Verfassungstages mit Gesangsvorträgen der Mannheimer
I ^ z,

" ? êinigung vor dem Rosengarten eingeleitet , dem später ein
' •:|H8in

eiths &Qnnei Schwarz-Rot - Gold veranstaltetet Fackel - und
H iug durch die Straßen der Stadt folgte . — Der Sonntag

W zahlreiche musikalische , gesangliche und sportliche Veranstal -
>n den verschiedenen Stadtteilen . Die Ruhe wurde nirgends

^ Bruchsal .
11. August. sVersassungsseier.) Der sahnen»

'! ẑ ? e Vürgerhofsaal faßte die Menge kaum , die sich zur Feier
Ix»? Jährig Wiederkehr des Tages , der uns die Weimarer Ver -
% tr» Lab, zusammengefunden hatte . Die Festrede hielt Ober«

' »on ^ er Dr . Meister . Er wies auf die Bedeutung des Tages
!' C«. d/m wir uns darauf besinnen sollten, was uns eint an dem
Mlz . " der Parteien schweigen sollte , und den wir , als vater -

I Mb besten Sinne begehen sollten. Das höchste Gut
\ tätlichen Organisation , die deutsche Einheit , brachte uns die

^ sd P
er- Verfassung. Es sei eine Ehrenpflicht , des Schöpfers der

S Iv^ assung , Otto Preuß , zu gedenken . — Der Redner gab
| ^ »iw .^ dlis auf die Zeit vor zehn Jahren , als das Reich ein
' »Kaufen war , und wir vor dem Bolschewismus standen, ae -

r,% n
"i0 der beiden Männer Hindenburg und Ebert , die sich

l • . Mit ganzer Kraft , der schweren Inflations - und Ruhr -

t im 2-3 in der allerhöchsten Bedrängnis legte . .Möge Ein
, ,i!c „ Tunern und Stärke nach außen herrschen , dann ist der Ge
) >,

U Weimar erfüllt .
" Das stehend gesungene Deutsch

' - $eh» ' e packende Ansprache — wohl eine der I

t S , unseres Oberbürgermeisters . — Der 2r v , . - . . Gesangoe
ic- v,t tf ( iiüuu » v( t uuw ^ inen «*>•• •.w *-

i ""' tu«, .̂ or brachten, durch di » Rundgewichtsriege des 1 . Athletik-
, -5tlenti .

Clns Germania , die , ebenso wie der Turnverein mit seinem
* t % n!itn und der Turnerbund mit seinen Freiübungen ganz
- oft . Leistungen zeigte . Die Stadt - und Feuerwehrkapelle ver -j - QII - . pnogvik »V y »—r - - — . -y. - OpCUß

i'JWv diese Darbietungen mit ihrer prächtigen Musik . — Am
toJ ,

des Verfassungstages hatte ein großer Fackelzug statt-
. ^ ' an dem sich unter Vorantritt unserer Stadt - und Feuer -
\ i e

,a^ e dem Stadtausschuß für Leibesübungen angeschlosi 1
t 1 85,1bp i eiIi 9 ten - Auf dem Hoheneggerplatz wurden unter
l er ? 51eutlchlanbliedes die Fackeln zusammengeworfen un !

fangen »es „Zapfenstreiches" ging man auseinander .
Durlach.^

Der Verfassungstag wurde hier einge-
solennen Fackelzug am Samstag abend, wozu der

ter an die Einwohnerschaft und die verschiedenen
iche Einladung hatte ergehen lassen . Nach dem Zug

Ab -
und un-

^ Durlach. II . Aug.
'tbjjj 3! einen solennenSÄ.

; >ii,

ä

||!(
l, !, ' eriia (!iicii .Zuctitgeno[leniclia !ißn

'r t)3Qi [ch6 Zuchtvieh - Auslieliung

gad der Mustkverein „Lyra " ein Freikonzert Im Schloßgarten , das
sich eines regen Besuches zu erfreuen hatte . Am Festtag selbst be-
wegte sich um 11 Uhr ein Kinderfestzug durch die Straßen der
Stadt ; nach Beendigung war Brezelverteilung am Schloßgarten -
eingang . Die Hauptfeier fand abends in der Festhalle statt . Sie
wurde eröffnet durch zwei schneidige Stücke des Musikvereins
„Lyra "

, dann erfolgte die Begrüßung durch Oberbürgermeister
Zoll er ; Friedrich Hauck sprach einen tiefdurchdachten, dem
Tage angepaßten Prolog , der allgemein Anklang fand . Die Fest -
rede hielt Professor Fürst ( Zentrum ) , der die Bedeutung des Ta -
ges allen klar und verständlich vor Augen führte . In bunter
Reihenfolge wechselten Musikvorträge mit Frei - und Barrenübungen
des Turnvereins und ansprechendem gemilchten Chor des Gesang¬
vereins „Vorwärts " ab. Neben den staatlichen und städtischen Ge -
bänden hatten zahlreiche Privathäufer Flaggenschmuck angelegt . In
den Gottesdiensten der beiden christlichen Konfusionen wurde des
Verfassungstages ebenfalls in angemessener Weise gedacht .

Ettlingen .
er . Ettlingen , 11 . August. (Berfassungsfeier .) Den Verfassungs-

tag begrüßten heute morgen vom Rathausturm herab gespielte Cho -
räle der Kapelle des Musikvereins . Die Festgottesdienste in den
Kirchen beider Konfessionen waren sehr zahlreich besucht . Um
fi 10 Uhr wurden im Rathaussaale folgende Feuerwehrleute
ausgezeichnet : Für 15jährige Dienstzeit durch ein Diplom der
Stadt Ettlingen : Johann Mußler , Maurermeister , Gustav Reuter ,
Prokurist , Steuer Josef, Maschinensührer, Lauinger Bernhard . Werk-
führer , Vogel Wilhelm , Maschinensuhrer und Vogel Franz , Fabrik -
arbeiter . Die Auszeichnungen überreichte Herr Bürgermeisterstell -
Vertreter Stöhrer , während die staatlilben von Herrn Landrat Dr .
Popp ausgehändigt wurden an Heizer Philipp Böhm für -tOjährige
Dienstzeit ; an Fabrikarbeiter Johann Stehle , Leo Kratz und
August Schottenhoser für 2vjährige Zugehörigkeit zur Wehr . Di«
Kommandanten Eemeinderat Robert Becker und Karl Schreiber
dankten im Namen der Geehrten . — Nach der Feier bildete sich aus
dem Marktplatz ein F e st z u g aus der Feuerwehr , der Bürgerwehr
und dem Arbciter -Gefangverein Eintracht , der vom Trommlerkorps
der Feuerwehr und der Kapelle des Musikvereins zum städt. Wall -
Haldenpark zog, wo die eigentliche Verfassungsfeier stattfand . Musik -
vortrage der genannten Kapelle , ein gemischter und ein Männerchor
der Eintracht umrahmten die gedankenreiche Festrede von Professor
Hetterich . Am Abend fand das Parkfest in dem wunderschön
illuminierten Watthaldenpark zahlreiche Besucher , die sich an den fa-
mosen Darbietungen der Kapelle des Musikvereins unter Kapell-
meister Kraus« erfreuten . Die Stadt wies reichen Flaggenjchmuck
auf.

Offenburg .
t• Ofsendurg , 11 . Aug . Die Stadtverwaltung Offenburg hatte

in diesem Jahre die Versassungsseier mit besonderer Liebe vorbe-
reitet . Am Vorabend war ein großer Fackelzug , an dem sich eine
ganze Reihe von Vereinen (die Bahnhosfeuerwehr in Uniform ) be-
teiligten . Ihm schloß sich ein Bankett in der ^ tadth <; lle an.
Nach dem von der Stadtkapelle Osfenburg unter Leitung des
Städt . Musikdirektors Schlager vortrefflich gespielten Meister -
singer - Vorspiel und einem Eesamtchor der Geineinschaft der
Osfenburger Männergesangvereine , ausgezeichnet geführt von Haupt -
UHrer Von Hof , hielt Oberbürgermeister Holl er eine warme Be¬
grüßungsansprache . Ohne dem Hauptredner des Abends etwas vor-
wegzunehmen, deutete Herr Holler nicht nur die Prümabel der Reichs-
Verfassung aus , er wies auch darauf hin , wie andere Völker ihre
Wationatseste haben und gab der Hoffnung Ausdruck , daß in immer
steigendem Maße der Versassungstag zum Volkserlebnis werde. Die
F e st r e d e hielt ein Offenburger Bürgersohn , Dr . Max E l a u ß ,
der seit einigen Iahren Redakteur der Zeitschrift „Europäische Re-
vue " ist. Dr . Elauß rechtfertigte die Erwartungen , die man auf ihn
setzte in jeder Weise . Er sprach über das Thema : „Die deutsche Re-
publik als Wirklichkeit" . Es ist in ein paar Sätzen nicht möglich ,die geistvolle Rede, die , jedem verständlich, aus der Welt der pcliti -
schen Erkenntnis wie dem Gefühl der Verantwortung geboren war ,
zu skizzieren . Er betonte besonders : Wir müssen unsere Aufgabe
läsen im EinNang mit unserer deutschen und europäischen Tradi -
tion . Dazu brauchen wir die umsichtigste , geistige Führung . Auf-
gäbe der Demokratie ist, daß die Maße ein Volk werde. Wir haben
zwei große Ausgaben,- die erste heißt regieren , also beherrschen , und
die zweite frei regieren und das heißt : Verantwortung tragen . —
Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Die große
Versammlung sang daraus das Deutschlandlied. Musik und Ge -
fangsvorträge bildeten den weiteren Teil der Feier ^ — Am Ver-
faffungstag selbst war die Stadt reich beflaggt . Im Bürgersaal fand
die Auszeichnung der Feuerwehrleute statt . Auf dem Marktplatz

^gab die Stadtkapelle ein Promenadekonzert . Am Abend war Jllu -

mination de, Zwtngerpar!» und ein Konzert der Etadtkapell« und
de» Avbeitersängerbundes von 1874 , der unter Leitung von LehrerWeb « , mit seinem arohen gemischten Chor schon im Festbanketteinen großen Beifall sich errang . Alle Veranstaltungen waren gut
besucht.

B . Lahr ,
Festgottesdienst in den

11 Aug. (Ehrungen am verfaffungstag.) Nach den,
_ . _ st in den Kirchen beider Konfessionen überreicht,
während des sehr eindrucksvollen Festaktes im Festsaale des Gym-
nasiums Regieningsrat Specht in Vertretung des erkranktenLandrats Hepp mit ehrenden Worten die von der Regierung gestif-
teten Auszeichnungen an folgende Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr : Kaufmann Karl Kniep für 50jährige und Malermeister
Schmelzer für 40jährige Treue . Ferner für 25jährige Zugehörig -,
keit an die Wehrleute Häßler , Gust. Köbele. Verth Maier , Mar
Mangold , Karl Mörstadt , Heinr . Schäfer, Karl Schulz. Rob . Schulz.Moritz Späth , Herm . Weser und Albert Gang . Die von der Stadt
gestifteten Ehrenzeichen für 15jährige Mitgliedschaft übergab Stadt ,rat Weinet . Ferner erhielten zum erstenmal Mitglieder unsererFreiw . Sanitatskolonne Auszeichnungen für 25- und 15jährige Äu «
gehörigkeit. Die Festrede hielt Landtagsabgeordneter Dr . H o s f«mann aus Freiburg . Am Abend veranstaltete die Stadtkaoelleunter Mitwirkung des Arbeitersängerbundes ein Festkonzert imStad 'tpark.

emk. Emmendingen , 18. Aug. (Ehrung von Feuerwehrleuten .)Am Vorabend des Verfassungstages fand in dem Bürger -saal des Rathauses die Auszeichnung von Feuerwehrleuten für25- und 15-jahrige Dienstzeit statt . Eingeleitet wurde die Feierdurch einen Musikvortrag der Stadtmusik . Landrat Geh . Regierung ?-rat Frech wies in seiner * ' • -
des Verfassungstages hin
Regierung die Auszeichnungen ^wehr . Es erhielten die Auszeichnung

'
für 25- jährige Dienste

'
: G

'
äüs .Karl Friedrich , Bauunternehmer, - Zuckschwerdt . Andreas , Bauunter ,nehmer - Weil , Jakob , Kaufmann, - Blum , Karl Christian , Bäcker ,meister - Veit , Albert , Metzgermeister un !) Ambs , Karl Friedrich,Kupserschmledmeister . Die Verleihung für 15- jährige Verdienste beider Wehr nahm der stellvertretende Bürgermeister Saaler vor.

Der Reichsral besuch ! Kehl.
# Kehl , 12. Aug. Wie man hört , wird der Reichs rat am

25 . September der Stadt Kehl einen Besuch abstatten . Der Besuchdient der Orientierung über die Lage der Stadt Kehl und des b e-
setzten badischen Gebietes sowie der für Kehl lebens»
notwendigen Fragen wie Kinzigverlegung . Grenzbahnhof und andere
Dinge.

Feuer während öer Ernlearbeiken.
t. Stoffort , 12 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) Heute nachmittag

gegen K5 Uhr, als die meisten Einwohner bei der Feldarbeit waren ,
brach im Wohnhaus des Landwirts und Schuhmachermeisters Adolf
Hauck Feuer aus , das auch auf die Scheune übergriff . Wohnhausund Scheune mit sämtlichem Mobiliar und allen Vorräten sind bis
auf den Grund niedergebrannt . Nur das Vieh konnte
von beherzten Männern , voran Gemeinderat Ernst , aus dem Stall ,der schon brannte und einzustürzen drohte , gerettet werden. Die
Freiwillige Feuerwehr war sofort zur Stelle , mußte sich aber auf
die Rettung der Nachbarhauses beschränken . Die Brandursache und
die Höhe des Schadens weiß man noch nicht .

Ein Wohn - und ein Oekonomiegeböude
niedergebrannt.

*= Tenuenbron » bei Villingen , 12. Aug . Ssnntag abend brach
auf dem Hofgut des Landwirts R i e g e r auf dem Bühl Feuer aus ,dem das ganze Wohn- und Oekonomiegebäüde zum Opfer fielen . Bei
der schnellen Ausbreitung des Feuers , daß die Bewohner im Bette
überraschte, konnte von den Fahrnissen nichts gerettet werden. Auch
zwei Schweine verbrannten . Unter dem Verdacht der Brand -
st i f t u n g wurde der ledige Fr . Weißer verhaftet .

Unfallchronik.
X Tiefenbronn bei Pforzheim , 12. Aug. (Bon einem Motorrad -

fahr« überfahren und getötet .) Am Sonntag vormittag wurde
hier die 80 Jahre alte verwitwete Anna Maria Heß von einem
fremden Motorradfahrer so unglücklich angefahren , daß sie einen
Bein - und Armbruch erlitt , der bei dem hohen Alter der Frau be-
sonders schwierig war . Sie ist heute früh an den erlittenen Ver -
letzungen gestorben. Der rücksichtslose Motorradfahrer ist ermittelt .

^
h<i . Untergrombach, 11 . August- Umgeknickt wnrde von einem

Lastautoanhänger 'in der Bahnhofstraße eine hart am Straßenrand
stehende Telegraphenstange .

^ Hattingen , Amt Lörrach. 12. Aug . (Kind überfahren .) Gestern
nachmittag lief ein Kind des Arbeiters S t u d e r von Hauingen einem
Personenauto in den Weg , wurde erfaßt und so unglücklich über -
fahren , daß es tot liegen blieb .

hi . Jestettcn , 12. August. (Beim Zeppelinbesuch vom Dach ge-
stürzt. ) Am Samstag mittag stieg ein Knabe , um den über Iestetten
schwebenden Zeppelin besser sehen zu können, durch eine Dachluke
auf den Dachfirst, wo er durch die N ä s s e d e s D a ch es a u s g li t t
und auf die Straße stürzte - Mit einem Schädelbruch mußte der
unglückliche 12jährige , einzige Sohn der Familie Habllltzel tot
vom Platze getragen werden.

ey. Aglastcrhausen , 12. Aug . (Ertrunken .) Im Neckar bei
B i n a u ertrank gestern beim Schwimmenlernen der einzige Sohn des
Schreinermeisters Lechner jr . im Alter von 17 Jahren . Alle
Versuche zur Wiederbelebung waren erfolglos . Den schwergeprüften
Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

#
k . Blankenloch, 10. Aug . (Lebensmüde .) Heute fanden Ange-

hörige eine Frau G . auf ihrem Speicher erhängt vor. Belebung ?«
versuche waren erfolglos . Schwermut soll die Ursache sein .

# Heidelberg, 12 . August. (Einbruch in ein Juweliergeschäft .)
In der Nacht auf Sonntag wurde in dem Juweliergeschäft van
Wagner eingebrochen und Juwelen , sowie Gold- und Silberwarcn
im Werte von 15 0 0 0—2 0 0 00 RM . entwendet . Die Täter
sind noch unbekannt .

' W mit Markt
V den 12. September 1929 tn
W in Baden .
V '5te £?ei% it '» m Einkauf vorziialicher

» Untcrbadischcn isimmcntaler
f 't », • Kühe , Kalbtnnen und Rinder.

Der Gemeinderat
r cö der « reiottadt MosbachH e b t Ina Lr- B o u l a n a e r^Uimifwr . Bürgermeister.

( 1814a)
' . " °es,

' T f j
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! ÄRiiisierialien ^

>
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« i> ^ .» re. Träaer . Elienbahn -

- fem •>!»* ' . Bierkant -. u . Sechs -
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6erbe,uch erbeten.

Darlander Strohe 10.«.lektr , Liui « 2, I Tel , 6778.

Dar seit altersher als haarstärkend und belebend anerkannte Natursaft der Birken bildet die
Grundlage für das nach wissenschaftlicher Erkenntnis zusammengestellte Dr . Dralle ' s Birken »
Haarwasser . Weltbekannt als unerreichtes Mittal gegen Kopfschuppen und Haarausfall .

Preis : RM 2,40 und RM 4 .20 '/« Liter RM 6 .80 V»Liter RM 12*» -

Zur Boseiticuner def
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sich an die altbe¬
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D . V . G . U .Anton Springer .
Httlingerstraße 51.
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10. Gabelbachrennen.
Kiemel -Waldsee aus U.T. fährt neuen Streckenrekord. — Rosen .
berger - Pforzheim aus Mercedes . Benz erzielt die beste Zeit des

Tage ».
Auf der bekannten 4 Kblometer -Rennstrecke bei Ilmenau

kam das Gabelbachreilnen für Motorräder und
Wagen zum 10 . Male zum Austrag . Eingeleitet wurde das Jubi -
läumsrennen durch eine Gedenkfeier für ld«n im vergangenen
Jahre tödlich verunglückten Eabelbachspezialisten Heuher . Die Orts -
gruppe Ilmenau des ADAC , hatte zu Ehren Heußers einen Gedenk ,
stein errichten lassen . Am Sonntag strömten schon lange vor Ve ,
ginn des Rennens di« Zuschauer in großen Massen zusammen , es
mögen 40 000 Menschen gewesen sein , die den interessanten Rennen
folgten . Die Beteiligung blieb leider erheblich hinter der des ver -
gangenen Jahres zurück. Es waren nur 17 Sportwagen und nur
ein Rennwagen zur Stelle , und zwar der Mercedes - Benz von
Rosenberger - Pforzheim , der mit 2 :23 die schnellste
Zeit der Wagen fuhr , aber doch um 11 Sekunden hinter dem
von Caracciola gehaltenen Streckenr ? kord zurückblieb . Von den
Motorradfahrern war Kiemel -Walbsee auf U .T . der beste.
Mit einer Zeit von 2 :26,2 verbesserte er den bestehenden Strecken -
rekovd erheblich . Der Kölner Frentzen stürzte , ohne sich ernstlich
zu verletzen . An der gleichen Stelle

'
stürzte auch der Wagen des

Prinz zu Leiningen , bis auf einen Radbruch ging aber alles gut ub.
Die Organisation der Rennen war ausgezeichnet . Die Ergeb¬
nisse waren :

Motorräder bis 175 com ; 1 . Winkler - Chcmnitz auf D .K .W . 3 :03,
bis 250 cenv: i . Kemmer - Chemnitz auf D .K .W . 2 :42,2 , bis 350 ccm :
1 . Kiemel - Waldsee auf U .T . 2 :31,8 , bis 500 «cm i . Kiemel -Waldsee
auf U .T / in 2 :26,2 ( neuer Streckenrekord und beste Zeit für Motor -
räder ) . bis 1000 ccm 1 . Ereifzu Suhl auf B .M .W . 2 : 28,4. Bei -
wagen bis 500 cem : 1 . Gumz -Berlin , A .J .S . 3 :08,6 , bis 1000 ccm :
1 . Ley -Nürnberg , auf Triumph , iin 2 :46,8 . Eabelbach -Sonderlauf :
bis 175 cell»: 1. Hamann -Mühlhausen auf Walter 2 :58,8 , bis 250
rem : i . Stoltze -Erfurt auf Koch 4 :44,4 , bis 350 ccm : Hauptmann -
Ilmenau aus Standard 2 :56, bis 500 cem l . Weibflug Groh - Breiten -
bach auf Ardie 2 :49,2 . bis 1000 cem : i . v . Hos -Erfurt auf Ardie -Iap
2 :43,4 . Sportwagen : bis 750 cem : 1 . Oesterreicher - Dresden auf
D . K .W . 3 : 17,6, » . Stahlschmidt -Erfurt auf D .K.W . 3 :42,6 , bis
1100 ccm : i . Macher -Berlin auf D . K .W , in 2 :52,2, 2 . Hertrampf -
Nossen auf Opel in 3 :40,6, bis 2000 cem : i . Dr . Fuchs -Nürnberg auf
Bugatti in 2 :3« ,8, 2 . Lewy - Dresden auf Bugatti in 3 :03,8, bis
3000 ccm : i . Heine - Kurhesien , N .A .E . 3 :03,8 , bis 5000 cem : 1 . Ero -
vermann - Berlin auf Chrysler in 3 :08,6 , 2 . Oesterreicher - Dresden auf
Elite in 3 : 25,7, Uber 5000 ccm ; i . Bulle - Holzminden auf Mercedes -
Benz in 2 :35 (Beste Zeit der Sportwagen ) , 2 . Loose - Chemnitz auf
Mercedes -Benz in 2 :53,2 . Rennwagen : 1 . Rosen 'berger - Pforzheim
auf Mercedes -Benz in 2 :23 (Beste Zeit des Tages .)

Die Deutschen Tennismeisterschaften.
Eine weitere Entscheidung .

Die Meisterschaft im Damendoppelspiel konnte am
Sonntag noch unter Dach und Fach gebracht werden . Hier waren
die Engländerinnen F ry/Eoly e r und H aylock/Eham ber -
l a i n unter sich. Miß Ehambevlain war von dem vorausgegange -
nen Einzelspiel noch ziemlich erschöpft , sodoß die Kombination
Fry/Eolyer sich nicht allzusehr auszugeben brauchte , um sich mit
6 :3, 6 : 3 die Meisterschaft zu sichern.

Im gemischten Doppel wurden in Frl . Rost/Mol ,
denhauer die Gegner für Miß Eolyer -Lee im Endspiel ermittelt .
Das deutsche Paar traf in der Vorschlußrunde mit Payot F̂er -
rier zusammen . Ferrier brach nach dem 2. Satz zusammen , sodah
Frl . Roft/Moldenha uer 6 :8, 6 : 3, 6 : 1 die Oberhand behielten .

Äschert gestorben .
Im Alter von 27 Jahren ist der bekannte Fußballspieler

A s ch e r l gestorben . Ascherl gehörte jahrelang der Spielvereinigüng
Fürth an und wirkte mehrfach in internationalen Spielen mit . Im
November siedelte er nach Meißen über , wo er vor vierzehn Tagen
an einer Blinddarmentzündung erkrankte , die eine Operation not -
wendig machte . Der Krankheitsprozeß war jedoch schon so weit vor -
geichcitten , daß ärztliche Hilfe zu spät kam.

Der Kampf Schmeeting — Phil Scott.
düngen

Newyorker Mel -
für einen Kamps

London , 12. August . ( Funkspruch .) Nach
ist nunmehr die endgültige Vereinbarung

zwischen dem deutschen Schwergewichtsboxer Mar S ch m e l i n g und
dem Engländer P h i l S c o t t für den 4. September getroffen
worden .

Großer Erfolg
der Sportvereinigung Germania Karlsruhe

auf dem Verbandsfest in Villingen .
Von 23 ans ganz Deutschland angetretenen Musterriegen —

Rundgewichtriegen — errang sich die Germania Karlsruhe
in der Unter stufe die 1 . Deutsche Verbandsmeister -
jchdft . Es ist dies ein Erfolg , wie ihn die German !« bisher noch
nie errungen hat . Geraide die Musterriege wird im Deutschen
Athletiksportverband von 18S1 besonders hoch dewertet und das all »
jährlich stattfindende Verbandsfest bringt die ersten Musterriegen
an den Start . Noch bei keinem Verbandsfest war die Konkurrenz
so groß wie bei dem diesjährigen in Villingen , weil besonders m
Süddeutschland die Musterriegen mit Vorliebe gepflegt werden .

Auf die Siege im Artistenwettbewerb der Germania -
Mitglieder Mühl ig , Volk und Schaaf haben wir im Montag -
Sportblatt hingewiesen . Wir dürfen hinzufügen , daß 10 Gruppen
zu je 2 Mann antraten , was eine besonders starke Konkurrenz be-
deutet .

Die Sieger der Germania treffen am Mittwoch
abend kurz vor 8 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein . Sicher werden
die Mitglieder des Vereins einen ehrenden Empfang
bereiten .

Leichtathletik-Länderkampf
Schweiz - Oesterreich .

Die Eidgenossen siegen mit 68 :56 Punkten .
Der in Bern stattgefundene Leichtathletikländer -

kämpf Oe st er r e i ch — S chw e i z sah die Eidgenossen mit 68 :56
Punkten erfolgreich . Dabei gab es zwei neue Spitzenleistun -
gen der Schweizer , die Meier im Stabhoch mit 3,70 Meter
und Schuhmacher im Speerwerfen mit 59,23 Meter aufstellten .
In den internationalen Einladungswettkämpfen , an
denen deutscherseits Troßbach , Bonneder und Engelhardt
teilnahmen , blieb Letzterer über 800 Meter hinter dem Franzosen
Keller (1,57 Min .) und Sera Martin Dritter . Bonneder - Regens -
bürg besetzte mit einer Leistung von 1,75 Meter im Hochsprung
den zweiten Platz hinter dem Franzosen Menard (1,85 Mir .) . Troß -
bach -Deutschland , der den 110 Meter Hürdenlauf in 15,1 Sekunden
gegen Facelli gewonnen hatte , beteiligte sich am Sprinter - Kriterium ,
in dem er mit acht Punkten den letzten Platz besetzte hinter
GoldsmM mit 16, Parrain -Frankreich mit 14 und Vogel -Schweiz
mit 13 Punkten . Der Italiener Facelli , der am 18 . August in Ver -
lin startet , schlug im 400 Meter Hürdenlauf mit 53,3 Sekunden den
italienischen Rekord . Die 1500 Meter gewann Ladoumegue in
3,59 Minuten . Das Diskuswerfen holte sich sein Landsmann Nocl
mit 44,91 Meter und über 4 mal 400 Meter siegte die ausländische
Staffel mit Keller , Sera Martin , Engelhardt und Facelli in 3,24,3
Minuten .

Der Europa-Rundflug.
= Berlin , 12 . Aug . Der um 7.27 Uhr in Berlin -Tempelhof ge-

startete deutsche Flieger Ossermann mutzte infolge eines Scha -
dens an der BezinzMÜHrung nach etwa 10 Minuten wieder landen
und startete dann erst wieder um 8 .30 Uhr zum Weiterflug nach
Hamburg . Inzwischen startete die Maschine T . 1 (K l e p s ch)
um 9. 18 Uhr nach Hamburg , und einige Minuten früher um 9. 11
Uhr der kanadische Flieger E a r b e r r y mit der Maschine B . III
Raab - Katzenstein . Das um 7.30 Uhr von Posen abgeflogene Flug -
zeug E . 7 mit dem Piloten D e l m o t t e am Steuer landete in Ber -
lin um 9.10 Uhr .

Eine Meldung aus Warschau besagt , daß um 8 Uhr die Ita »
liener K . 3 (Lombardi ) , K . 6 ( Schuster ) und M . 5 (Mazzotti ) in
Warschau gestartet sind . Ferner sollen in Breslau gestartet sein
A . 3 und Lady Baily . Die Maschine K . 5 mit Donati hatte in
Lodz Zylinderbruch . Der Schaden konnte behoben werden und der
Flieger hxusft am Montag in Warschan anzukommen .

Um 10 . 12 Uhr startete der französische Pilot Del motte zum
Weiterflug nach Hamburg .

Hamburg , 12 . Aug . (Funkspruch.) Der um 7 Uhr von Berlin
auf seiner E . 4 -Maschine gestartete deutsche Flieger Franz Kirsch
traf als erster deutscher Europa - Rundflieger um
8 .50 Uhr im Hamburger Flughafen ein . Er startete bereits um
10.22 Uhr nach Amsterdam und befindet sich zur Zeit an der Spitze
aller Flieger . Die bereits in Hamburg eingetroffenen englischen
Flieger B r o a d und Frl . S p o o n e r werden ihren Flug im
Lause des Montag Vormittag nach Amsterdam fortsetzen . Von Ber -
lin aus sind zur Zeit vier Maschinen , darunter zwei Deutsche , nach
Hamburg unterwegs .

Nachklänge zum 2 . Badischen Frauenturnfesl-
Eine Würdigung von Otto Landhäuser .

Frauenturnfest — ein Begriff , der so recht den
unseres modernen Zeitalters trägt . Noch vor wenigen Jahren I
ein solches Unterfangen helle Entrüstung ausgelöst . Selbst je?» »
wurde von verschiedenen Seiten Sturm gegen dieses Fest 0el

u g
Vielleicht , das mag zkgegeben werden , hat der Eroberung ^ »
der Frau auf allen Gebieten in einem allzu raschen Tempo
gesetzt. Vielleicht war es gut , daß da und dort das Tempo etwas ^
gedrosselt wurde , Hch weiß es nicht . Tatsache ist nur , daß

jest ein vornehmes Zurückhalten und
Ausnützen der Freiheit und Ungebundenheit von feiten der
achter bei diesem
Ausnützen der Fr _ _ . .
feststellen konnte . Das weibliche Rauditum , das bei derartigen
senansammlungen da und dort zutage trat , ist schon fast völlig
schwunden . Die beim weiblichen Geschlecht vielleicht etwas
Fröhlichkeit war frei von jedem Großmachertum ; sie kam vom v * »

{{
und stieß deshalb nicht ab . Und dieses freie Sichgeben im «0#
Sportanzug hat nichts mehr , aber auch gar nichts mehr an
Bubenhaftigkeit oder gar Frechheit , sondern es wird durch die
gezwungenheit zur Selbstverständlichkeit auch i
den Zuschauer . Tuf ,

Ob es der r i ch t i g e W e g ist , auf den die weibliche J- #
nerjugend geführt wurde ? Ich möchte es nach dem [

L ,
Fest fast bejahen . Soll es denn wirklich immer nur der Mann I
der zu freiwilligem aber straffem Unterordnen , zum größeren
meinlchaftsleben , zum Zurückstellen der eigenen Person im G e m e

schaftskampf usw . geführt wird ? Wer gesehen hat , mit roe . !̂

Aufmerksamkeit die Turnerinnen den Worten des Herrn Mi »>! ^
und ihrer turnerischen Führer gefolgt sind , dem mußte das
.̂ . . ct ; - ; s. /n: * s. s. s*: - o- ^ ''

aufgehen bei dem Gedanken , daß auch die Frau , die Mutter ,
derselben Begeisterung und Opferfreudigkeit an den k u l t u r e u

Zielen der Deutschen Turnerschaft mitzuarbeiten »

willt ist. Und wer gesehen hat , wie die Tausende , trotz Straps .
und Hitze zu den Freiübungen aufmarschierten , der mußte unbn '

^
an die Jugend denken , die diese gesunden und kräftigen » <9
unserem Vaterland einst erziehen werden . Nein , es braucht .
wirklich nicht Angst zu sein um unsere Zukunft , unsere jetzige Zug
ist gesund an Leib und Seele . ffufti '

Es darf von den mit unermüdlichem Fleiß und Opferwiu '
^ ,

wirkenden Führern der deutschen Turnbewegung in Baden w»
friedigung und Stolz vermerkt werden , daß die Regierung
großem Verständnis und sichtlicher Anteilnahme an dem
genommen hat . Es mag diese Festellung den Führern neue * 5
und frische Begeisterung zu ihrer ehrenamtlichen M

nj
schweren Tätigkeit im Dienste des Volkes geben ^
es mag ihnen der Dank des Volkes für ihre ungeheuere Arbeit r
die * e geleistet haben .

ißtx Skeptiker war , hat mit gewisser Bedenklichkeit einem i
artigen Fest in dem Städtchen Guggenau entgegen gesehen.

j,
der größte Skeptiker muß jedoch zugeben , Guggenau hat seine
gäbe glänzend gelöst . Mit größter Befriedigung wird jeder 0 .
besucher an das freundliche Städtchen und seine liebe Bevöl "
zurückdenken . Aber , und das soll denn doch gesagt werden , der 1}
men war für ein derartiges Fest unbedingt zu klein . Eini „
gewinnt nicht in gleichem Maße , wie die Menge der bärgest ^ ^
Objekte zunimmt . Man muß immer noch das Gefühl der ®w »
lichkeit haben . Die in ihrer Ausführung geradezu glänzenden ^
bietungen beim Schau - und Wetturnen litten stark unter de"

( j|t
schränkten Platzverhältnissen . Man sollte sich doch überlegen
derartiges Fest in einen so kleinen Ort zu legen . Es wird I ^
falls nur ein Guggenau geben . Derartige gewaltige Kundgevu
gehören unbedingt vor die breiteste Oeffentlichkeit , dann erp
sie wirklich ihren Zweck. . { |t.

Und nun noch ein kurzes Wort zu den Wettkämpl
Wettkampf muß sein , auch beim Frauenturnen , sonst wird das P ^
sierende Leben in der Turnerei ertötet . Leibesübung , die nicht ^
Leistung und Vollendung anstrebt , wird der Jugend ein ^ j
zur Betätigung geben . Aber Umgekehrt wird auch der Wettia ^ ^
der nur wenigen Auserwählten Aussicht auf Sieg gibt , n >e

5(l
nimmer die Masse erfassen können . Es scheint mir als "v

volkstümliche Kampf etwas stark auf die „Kanonen
geschnitten war . Hüten wir uns , die Rekordsucht auch in die „j
der Turnerschaft zu tragen . Die Masse erfassen , das
unbedingt der Leitsatz sein und bleiben . . fit

Alles in allem aber , es war ein herrlicher Tag . den man
Perle des Murgtals verleben durfte . Weiter so aus dieser *
und die Früchte für unser liebes Vaterland werden reifen .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwar »
Allgemeine Witterunasiibrrsicht . «Heftern In« ein Nücke»

Druckes auer über Frankreich und Deutichland . Die Abichnucn » ». .̂^
über Ostdeutschland liegenden Kerne - führte »ur Bildung einer
auSgevrägten Tiefdruckrinne , deren Vorüberzua jedoch keinen ''V(t
werten Einslutz auf unsere Witt -'runa gewann . Wir hatten g-ii'i1'
ganzen fände vorwiegend heiteres nur Süden zeitweise vede .rt "»'
mit Höchsttemperaturen von 20—25 Grad bis in mittlere W ? '« ,ii>r :

'i
Heute liegt ein nach Norden vorgest >'tzener Keil des Azorenboms "
französischen Küste und bewegt sich langsam gegen das Kestla i » . ,
ichöneWetterwirddaberfortdanern . „ ,>t &

WetterauSsichtcn filr Dienstag , den 13 . Slunuft . o 11 d fl 0 ^heiteren und trockenen Spätfommerwetters .

Fort 32 , 7.50 |2.50 15 .00
Sommerkleidern 19.50 25 .00 29.50

BEB

mit 4 Zimmer u.
Hausgarten . Mo -
zartstrafte 82 , so¬
fort z:> vermier .

Gem .
Bangenofsenfchast

Durlach ,
Biiro Karlsrnber
AUee Äir. IS.

( 14222)

Ar Mii-
Mäite!

Kaiserstrabe 150,
2 Trevven . beste
Aeschäftslage .

S Ml !-
täume

zum l . Okiober zu I
vermieten . (14209 [

Ans Wel.

3 Zim .-Wohnung
beschlagnahmefrei , mit
Bad u . Zubehör ,
Verfetzg . per 1 . Sept .
od . später zu vermiet .
Näheres : Aorkstr. 65.
III ., lks. Anzus . von
10— 2 Uhr . (14598

3 Zimmer
Küche, Bad . Walchk. .
Kart . i . Durmersheim
zu verm . per 15. Okt .
1929 (Neub .) . Off . u .
C .'i514 an Bad . Presse .

Schöne
z Zlmmerwobnuna

in gut . Sause , an ein -
zelsteh . Per ! , zu verm .
Offerten u. Nr . ßSä28
an die Bad . Presse .

2 Zimmerwohnff ., V .,
Oststadt , p. 1 . Okt.. zu
vermieten . Angeb . u.
Nr . R 3542 an die Ba¬
dische Press « .

2 Neine Zimnrer mit
Küche (Mansarde ! an
klein« Familie zu ver-
mieten . Angebote unt .
Nr . C 3539 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungen
für Pensionäre

In Bad Krozingen b .
ffreiburg sind in schön
ster Lage u . modernen
Häusern zu vermieten :
I Bierzimmerwohnung

mit Küche , Bad ,
Man ! ., Gart . , per 1 .
Okt . 100 M monatl .

I Dreizimmerwohnung
mit Küche u . Bad .
Gart ., p . sof ., 70 M ,

] Zweizimmerwohnung
m. Küche, Bad , Gar -
ten , 1 . Okt . . zu 55 M .

Offerten an (1112a )
Arlhitekt Röder

Krozingen .
Schöne

3 Zim .- MhlilW
IN. Bad - Klof . u . Per . ,
pi ., i . Weiherfeld auf
l . Okt . d . I . zu verm .
Näh . zu erfr , u . H3508
in der Bad . Presse .
Auf dem Lande , in

nächst . Näh « v . Karls -
ruhe und Ettlingen ,
schöne
3 Zim .-Wohnung
sofort od . 1 . Sept . zu
vermieten . Angeb . unt .
H 13ö7 an Bad . Presse .

Herrschaft ! ., Hochparterre ,

5 » IM-MNM
mit Bad , Mansarde , Vorgarten , au ! l̂ . Okt.
*tt verni . Anzus . bi
» ratze IS, 2 .

bis 4 Uhr . Näh . Moltke ^
(SH22S1 )

Schöne
3 Zimmer -Manfarden -

Wohnung
NI. Zub ., Vd .-Haus , 2
Tr ., Glasabfchl ., Gas ,
el . Vicht , zu vermieten .
Karls» . 33 zu erfrag ,
im Laden . (14466)

Möbl . Zimmer (fep.
Eing .) auf 1. Septbr .
1929 zu verm . (S&695 )
Streuzftrafte 26, 4 Tr .

1 «rohes, leeres
Zimmer

(auch s. Biiro geeign ) ,
Nähe Hauptv . . »u vm .
Zu ersr . u . F . H. 2283
in der Bad . Presse .
Möbl . Zimmer au's 15 .
Aua . zu verm . ( B5V8 )
Adlerstr . 2 . 4 . Stock ,
Ecke Schlotzplaiz .

Kriegsstrake 280
ist t . Dachstock eine ge¬
räumig « u . deich ! .-freie
3 Z . -Wohng . mii Bad
u . groß . Balkon !of. o .
spät . JU vm . Näh b« i
Herrn Schmidt im 3.
St . dalelbst . (FH2126

Möbl . Zimm . , 2 Bett .,
z. vm . 42M . Fasanen -
stratz« 3, 1 Tr . , nächst
Kaisers» . (B 51t))
Gut möbl . Mans . -Zim .
sep. Eing . , sof. od . 15.
Aug . z. verm . Körner -
str . 39 , IV, . Ehnes .

(B 511)
Eins . möbl . Zimmer

mit Kost au so ! . Arb .
z. vm . Kreuzstr. 16. II .

(B495 )

Großes , frdl . möbliert .
Zimmer

in Neubauwohn , bei
gebild . Familie gleich
od . später an berufst .
Dame z. vm . Tampfh .
evtl . Bad u . Küchen-
ben . Anzufeh . 8—9 u .
2— 5 Kurfilrftcnftr . 18,
IV ., geg . Albtalbabnb .

(FH2262 )

Gut möbl . Zim ., evtl .
a . f . vorüber « , sof . zu
vm . Krouenstr . 47 , bei
Wagncr , 1 Tr . ( 14574)

Gut möbl . Zimmer
zeutr . Lage , et . L ., a .
15. Aug . zu vermiet .
DouglaSstr . 15. I .

(FH224S )

Schön möbl . Zimmer
el . « , sof . z. vermiet .
Schtikenstr . 11). ITr . r .

(FW38I5 )
Gut möbl . Zimmer

sev ., el . S ., sof . zu vm .
» ° n « . ifterstr

^
I
^

Gut Mb ! ., gr . Zimmer
i . gut herrsch. Haus zu
verm . Näh . Heimholt )-
str atze 9, pt. (FH225S )

Sin gros, , freundlich .
Zimmer mit 2 Bett .,
zu vermiet . (FH 22V7)" ' .werstr . 14 , II . S tck.

Zimmer , gi»t möbl . ,
neu berger . , nngen .. ».
verm . Rooustr . 2 , III .

« 351«
« tit möbl . Zimmer

el . L -, auch i Bett . , so¬
fort zu verm . Mark »
« rafenftr . 45, 3 Tr .

(» 513 )
« ut möbl. Zimmer

so!, z. vm . Kreuzstr . 20,
3 . St ., r. , Re nsried .

!B519 '

Grob ., möbl . Zimmer
sofort od . 1. Sept . zu
vermieten . (© 523 )
Steinstrabe 7 , 2 . S t .
Krdl . Mans .-Zimmer
an berufst . Perf . sof.
z.vm . Zäbringerltr . 2« .

(B522 )

helles Zimmer m . 1 o .
i Bett , an beruls ät .
Frl . , i> verm . Auzu ! .
v . I—3 Uhr . (4 )525)
Kriegsltr . 186. 2. S t.
Eins . möbl . Zimmer
sof . zu verm . FV22 <K
DonalaSstr . 2« . ITl -
Werderstr 55 . 2 . St .,

ist frdl . möbl . Zimmer
el . L . . sev . Eingl , sof.
zu vermieten . {@ 3816
Gut möbliertes

Zimmer
für 4—6 Wochen an
fol . Fräulein zu verm .
Westendstrab« 17. III .

Gut möbliertes

ZMINN
mit fep . Eingang , el .
Sicht , Telefonbcnüva .
per sofort an bessern
Herrn zu verm . Anzus .
vormittags . (14004)
Amalienstrafte 67 , II .

Gut möbl . Zimmer
i . aeschl. Hause z . vm .
Tcheikelstr . it . II . ft -
) FH2273 )

„ . öbl . Zimmer an
\ol Herrn a . 15 . Aug .
zu vermiet . tFH2279 )
Äkademie str . 46. 3 . St .

Möbliertes Zimmer
el . Lick,! , zu vermiet .
» ■«>»' • " ■ fe ; ,

(jfluö. möbl . 3im .
bill . zu verm . (B528 !
Sommersir . ZV, I . , r.

Ein fol . , beiusstat .
Fräulein sindet
angen .. aemütl . Heim
u . g. Ausn . b . alleinst .
Witwe a . g . Kam . , aus
15 . Aug . 6 . spat . Nah .
Schefselstr . 45. IV ., I.

( 562280 )
Frdl . möbl . bell . 3im .
el . Licht, a . 1. Sevt .
zu verm . b . Stadel ,
Lammttr . 8. III . , Ecke
Kaiser str . ( « 533,
Wohn . « . Schlaszim . .
Mitte d . Stadt , mit
Tel . , Klav . . el . z.
» rn. Lammstr . «

^
Tr .

Büro
eins , möbl ., f . kl! Vers .»
Gesch. sof. gef. Ang .
m . Pr . u . F 3531 an
d . Badifche Presse .

Suche aus 1. Sept .

5 . 3irn . =2Boönunn
rn . Maus , o Einfam .»
Saus in . cntlvr . Loh -
nuug . Augeb . ii . Nr .
H35L3 a . d. Bad . P r .
Kleine Familie <;we >
Personen , wohnber .)
lucht au ! 1 . Oktober
bzw . 1 . November

4-5 Z .-MM .
Ang . U. Nr . FHS264
an die Badifche Presse ,
Fi ! . Hauptpost erbeten .

4 ZiM . - MhNUNg
m . Bad , 1 . Okt. od. 1 .
Nov . gefucht . Bahnhos -
Niihe . Ang . II. 2) 3549
an die Badische Presse .

Wohnunq
(2— 8 Zim . ) M mieten
gef . v . ig . Ebep . m.
2 Kd . Akiete bis 60.^ .
Vordr .-Karte . Frdl .
Angeb . erb . ( B527 )

fifm . E . Schinagl ,
Schesselftratze Sil,

Surt>c per 15 . Septbr
1929 beziehbare

4Z .-Wohn . s .
GrrSuwweS ^ i« ^

mod . möbl ., AI. » ,».
sonnig , i "

eictJifitj
ende von

z» mieten ü i
Ang . ni . X \ i(beP $<

Eilt!

m. Bad u . fönst . Zub .,
Nähe Hauptp . Eilailll .
in. auSsiihrl . Beschr^ n .
Preis unter Nr . &H
2268 an d . Bad . Presse
Filiole Hauptpost .

Gesucht wirb eine
2 od . 1 Z .-Wchll.
mit Küche . Miete -Vor¬
auszahlung . Vordr . K .
vorhanden . Ang . unt .
Nr . FH 2248 an die
Badisch ? Presse , Fil .
Hauptpost .

8BEEB1E
Kinderloses Akadernik.-
Ebepaar sucht 2 gut
möblierte

Zimmer
bei Küchenmiibemitzg .
Ang . u Nr . L 3536 an
die Badilc !>e Presse .c Badilche Presse . an

Lagerhall'
mßgl . Gleisanfchlutz , eb .
ramve , mit od« r ohne Büro , co- Jfi Jl**
zu miete « gesucht . Angebote um
an die Badifche Presse .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 13. August 1923.

Karlsruhe als Industriestadt.
®lan schreibt uns :

h 3n den letzten Tagen tauchte wiederholt in der hiesigen Tages «
J | ! die Nachricht auf , daß die Berlin - Karlsruher In -
i ? >tr i e w e r k e , ein wesentlicher Bestandteil der ohnehin nicht

Stoßen Karlsruher Industrie , stillgelegt werden sollen .
^ diese Nachricht in der hiesigen Bevölkerung, besonders >n Han-
«fr r

"n!> Wirtschafskreisen, große Erregung verursachte, ich umso
ijj^ ?ucher , als sich die Entwicklung der hiesigen Industrie sowieso
Steh » ® bewegt. Die Bevölkerung erwartet hier von Staat und
e„r , ■ daß alle Hebel in Bewegung gesetzt werden, daß dieser für" siuhe bedeutende Industriefaktor erhalten bleibt .

wundert sich überhaupt mit Recht , daß hier anscheinend
HU

' u wenig getan wird , um die Industrie zu erhalten und vor
■ m neue Industrie nach Karlsruhe zu ziehen. Man
« :uai ! n 3 «it des öfteren lesen , daß selbst kleine Orte wie
lumni ' ^ berbach , Ueberlingen , Weil usw . bedeutenden Industrie -
llnti ■ ^ ^ kuhren. Auch Mannheim und Freiburg erhielten solchen.
I». steht es in Karlsruhe ? Seit den gescheiterten VerHand-

mit Bemberg die weit über Karlsruhe Hinaus Kopfschütteln
W . lochten, hörte man nur von weiteren 4 bis 5 Fällen i-ejcheiterter^ dUltr.eansiedelung.
foto? r s tst doch sehr merkwürdig , und die Bevölkerung har großes
iL * ' ,zu erfahren wo eigentlich hier das Hindernis ist. an dem
hg, Icheitert . Karlsruhe , das durch den Krieg lo viel verloren

von dem man zuletzt noch hörte , daß es die " nzt .?e Tech-
([tbr ^ ochchule hat , deren Besuchsziffer ständig im Rückgang ist
d»!. . i^ öenartig !) , solllte mit aller Gewalt suchen, »urch neue Kn¬
ills . Per einen Ausgleich zu schaffen . Dies könnte es ums? Mehr,
Iooq, geeignet und vielfach günstiger ist . als manche anderen .
Hai ?to ß en Plätze . Warum baut man nicht endlich ein -
^ !6>, " Rhein Hafen aus , nachdem er doch so eine günstigei^tagsentwickelung aufweist?

ft
3 » dem schweren Motorradunfall bei Maxau wird nunmehr

^oß der tödlich verunglückte Fahrer Kern heißt
Ii*., , ?JBeiuf Kaufmann ist. Der Beifahrer Landwirt Otto Wolf
^ i^ chwerverletzt im Krankenhaus . Beide Fahrer stammen aus

Gstadt , Bezirk Leonberg , Württemberg . Die Angehörigen
en von dem Unglücksfall verständigt .

^ .
* ^ ^uderfestzug am Berfassungstag . Bei der Verfaffungsfeier

5 , orlsruhe wurde , einer Vereinbarung zwischen den Freien
»y, ^

' rkschaften und den Bürgervereinen entsprechend ,
tlnb e?nü*0Ö nachmittag ein Kinderfestzug veranstaltet , um für die
tlq»,. . ? en Verfassungstag eindrucksvoll zu gestalten und ihnen
IÄ 0 e,ne vesondere Freude zu bereiten . Wenn auch die Teil -
Sflen am 3 " 0 nicht so stark gewesen ist, wie man nach dem Mel -
» . " . erwartet hatte , so versammelten sich dennoch gegen 700 Kin -
i ' ifisf t m Stephansplatz , wo sie sodann mit Fähnchen in den

n geschmückt wurden . Von dort zogen sie punkt 3 Uhr,W 'et von Abteilungen der freiwilligen Sanitätskolonne und des
Arbeiter -Samariterbundes , mit Musik der Harmonie -

Ji jh' jj' I . geführt von den Eltern , über den Ludwigsplatz durch
mjx>I,otdstraße> Kaiserstraße , über den Marktplatz , durch die Karl -
!>ij ^ chltrahe , Ettlingerstraße auf den Festplatz. Der Festzug machte
ilj weißgekleideten Kindern und ihren fröhlichen Gesichtern

den besten Eindruck. Beim Eingang zum Festplatz, wo als -
ie

Glimmen aus dem Leserkreis.

HIQ » VV|»VH VUIVVU14 , VHIl Q4*I11 I T U
Jinh munteres Leben und Treiben begann , wurden and
Stin,

e T Brezeln verteilt , was zur Steigerung ihrer freudigen
Niell . i?g erheblich beitrug . Unter Anleitung von erwachsenen
vitu« ern und -Leiterinnen führten sie abwechselnd Reigen und
»it gOus und erheiterten sich bei einer ganzen Anzahl von Spielen ,>>», s.Oulaufen , Topfschlagen, Husch-Husch und anderen mehr . Auch
HSH

' '
■

' '
1

" - mm
1 ^ Ii eT* ' * 11» ^ üt, Utv iU8i;u» uiiu auueieu mvi) i . *uiuj

If
' ge Festpolonaise verschaffte den Kindern -otel Freude und

! JSo .8 - Dabei konzertierte unaufhörlich und stimmungsvoll
vOrinoniekapelle , zum Teil sangen die Kinder zu ihrer Beglei -
^ lj^ oterländische Lieder . Ein Milchausschank des Arbeiter -Sa -
Zl>b JBundes brachte auch die erwünschte Labung , und schließlich
*»ie[ ,?° ch eine Ueberraschung: um 5 Uhr , bei Beendigung der
^ llib Firma Ebersberger und Rees einen großen Karton
zweckender Bonbons verteilen , die den Kindern beim Aus-^ Festplatzes mit auf den Weg gegeben wurden .

aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
8- August : Hermann Josef ii a . 15 Min . alt . Bater :

I. ßSpt? 9 , Borarbeiter . 9. August : Viktoria S ü n ft I i it . 5,7 Jahre
S I(tf)ola OU von Wilhelm Kllnstlin , Milchhändler . lu . August : Mar »
r *i g ? raun , 89 Jaore alt . Witwe von Anton ' Braun . Sattler : Kurt
5( ' fttV ►

' I 5 Söhre alt . Mechanikerlehrling : Sofie M ü n i>e s -
Moh . J ' tedig , 71 Iabre alt . Privatiere : Theodor Vir en . Ehemann ,
j J' öiqJ ® olt . Fabrikarbeiter . 1) . August : Christof Moria « Maurer ,
Urs „ ? • 67 Jahre alt . Werkmeister : Michael Roth . «Lhein .iun . 73
h'1' : i ! ' Zimmermann : Jobann Ball . Witwer . 72 Jahre alt . Land -

F r e l , 64 Jahre alk , Ehesrau von Karl Wilhelm ftlei .

Die Reuregelung d«» Verkehr« nach Rüppurr.
Aus Rüppurr wird uns geschrieben :
Seit dem 1 . August erst . eckt sich die Autobuslinie RLp

purr - Karlsruhe wieder bis zum Hauptbahnhof anstatt nur
bis zur Umsteigstell « Rüppurrerstraße . Das ist eine praktische An»
ordnung der Ctrafienbabnvc '. waltung . Jetzt kann der Reisende und
Fahrgast ohne Umsteigen wieder an den Bahnhof gelangen oder nach
allen Richtungen in die Str . ßenbuhn umsteigen. Auch gewähren die
Arkaden bei schlechtem Weiter ooer langen Wartezeiten — und das
kommt beim 20 MnutenberUeb nach Rüppurr oft vor — einiger -
maßen einen Schutz gey »n Witterungsunbilden . Doch muß man sich
fragen : „Wie konnte es denn kommen , vorher die Fahrgäste schon an
der Rüppurrerstraße aussteigen zu lassen , nach der Verkehrsinsel leer
zu fahren , diese mit einem Kostenaufwand von etwa 800 AM . ab-
zurunden , um dann erst nu » mit der größten Vorsicht umkehren zu
können , während doch der Weg zum Bahnhof auch kaum weiter ist?"
An der Haltestelle an d >>r Rüppurrerstraße steht jetzt eine Tafel mit
der bekannten Aufschrift ..Te ' lstrecke "

. Diese hat jedoch ihr« blondere
Bedeutung . Die Streit - Rüppurr —Rüppurrerstraße ist jetzt anstatt
in zwei in drei Teilstrecken eingeteilt . Vor mir liegt die topo-
grapbische Karte , Da fällt mir auf , daß der Weg von Rüppurr nach
dem Marktplatz (5 Teilstrecken ) sehr kurz ist. Ich greise zum Zirkel
und steche ab :

Je 5 Teilstrecken srotes Fahrscheinheft) sind es :
1 . Von Rüppurr nach dem Marktplatz = 4M km
2 .

" Daxlanden nach r.em Marktplatz -- - 5V* km
bezw . 6Vi km

3 .
" Durlach (Endstation ) nach dem Marktplatz 6 km

4 .
" Knielingen nach dem Marktplatz = 6V4 km

Nachdem i ch annähert richtig gemessen und gerechnet — das
Bcihnamt wird es genau wissen - so fällt sofort auf , daß Rüppurr
bei dieser Neuregelung schlecht wegkommt̂ Vorher konnte man mit
demselben roten Fahrschein ie eine Teilstrecke weitersahr « n . und der
Beamte und Arbeiter tum ans Mühlburg ^r Tor oder an das Dur -
lacher Tor für dasselbe Geld für eine Strecke von 4Vv + 1 =5= 5 '/i km.
Vergleicht man dies mt < dei obigen Entfernungen , so wird man zu¬
geben müssen , daß Rüxpur . vor der neuen Streckeneinteilung noch
lange keinen Vorzug fencß gegenüber den anderen Endstationen
rund um Karlsruhe . „Ihr lönnt aber auch Autobus fahren "

, wird
man einwenden „Danle !" Die Stadt gebe uns auch die elektrisckie
Straßenbahn : denn wir wollen als Stadtteil nicht besser oder schlech-
i« r behandelt s^ in , wie die andern umliegenden Stadtteil « oder
Orte , wie Durlach- Ein geordneter Vororteverkehr ist schon au»
volkswirtschaftli<5en Gründen eine Notwendigkeit und erfreut sich
allüberall der Fürsorge ein-r weitsichtigen Verkehrsverwaltung .

Reichsbahn und Faltbootfahrer.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der Faltbootsport , dem Hunderte Erholung in gesunder und

staubfreier Luft verdanken, hat in den letzten zwei Jahren einen
erfreulichen Aufschwung genommen. Jeden Samstag und Sonntag
kann man zahlreiche Faltbootfahrer mit ihren in Rucksack und Stab -
tasche verpackten Booten zum Bahnhof wandern sehen , um mit der
Eisenbahn den Rhein , die Murg oder sonst einen Fluß zu erreichen .

Am letzten Sonntag mußten diese Faltbootwanderer eine lieber -
raschung erleben : die Bahn hat mit Wirkung vom l . August eine
Bestimmung getroffen, wonach Faltboote nicht mehr , wie bisher ,im Abteil mitgefllhrt werden dürfen , sondern, genau wie Fahrräder ,
nach Lösung einer besonderen Karte im Packwagen verstaut werden
müssen . Wie nun diese Neuerung in der Praxis durchgeführt wird ,
sollen die folgenden Zeilen bekunden .

Als wir am letzten Samstag mit unseren Booten die Bahn -
hofsperre passieren wollten , um mit dem Personenzug 15 Uhr' 36
nach Kehl zu fahren , machte uns der Beamte an der Sperre auf
die neue Bestimmung aufmerksam. Nachdem wir jedoch die ent-
sprechende Karte gelöst hatten , und die Boote zum Packwagen bra ^ -
ten , stellte sich nach längerem Warten heraus , daß der Wagen mit
anderem Gepäck bereits gefüllt war und der Beamte unmöglich noch
3 Faltboote darin unterbringen konnte. Inzwischen war der Zug
nahezu bis auf die letzten Plätze besetzt, sodaß wir , obwohl 25 Minu -
ten vor Abgang des Zuges am Bahnhof , froh sein mußten , über¬
haupt noch einen Platz zu erhalten .

Am Sonntag abend wollten wir mit dem Zug 20 Uhr 27 von
Maxau zurückfahren und gemäß der neuen Bestimmung gleich-
zeitig mit der Fahrkarte eine Faltbootkarte lösen . Der biedere Be-
amte in Maxau , der von einer solchen Verfügung noch nichts gehört
hatte , sagte , wir sollten die Boote genau wie bisher im Abteil mit -
führen . Der Zug war stark besetzt, unsere Boote durften daher mit
Erlaubnis des diensttuenden Stationsvorstehers im Packwagen un - 1
tergebracht werden. In Karlsruhe wollten wir dieselben wieder
abholen , wurden aber vom Packwagen weggewesen . Mit gemischten
Gefühlen mußten wir zusehen ^ wie das wertvolle Boot eines an-
deren Paddlers , der es als Passagiergut aufgegeben hatte , vom

Eisenbahnwagen auf den Transportwagen geworfen wurde , daß das
Blatt des einen Paddels zerbrach.

Wir verständigten uns mit dem anwesenden Stationsvorsteher ,der uns versicherte , daß wir , um allen weiteren Schwierigkeiten zu
entgehen, lediglich für jedes Boot eine Fahrradkarte nachzulösen
hätten ; nur der Gnade eines Gepäckträgers verdanken wir es , daß
unsere Boote nicht dasselbe Schicksal, wie das vorerwähnte erlitten .Wir durften sie vielmehr persönlich zur Gepäckabfertigung bringen .
Hier gab ' s eine weitere Ueberraschung: nach langem Hin und Her
und nach Entrichtung von 1 Mark pro Boot ließ man uns ziehen.

Daß natürlich unter solchen Umständen auch die in Luft und
Sonne gestählten Nerven eines Faltbootfahrers in Schwingung ge-
raten , wird jedermann begreiflich finden . Es sei zugestanden, daß
eine Neuerung nicht immer ohne Schwierigkeiten durchgeführt wer«
den kann, aber bei etwas gutem Willen lassen sich Vor-kommnisse ,wie die erwähnten , vermeiden.

Viirokratismu« oder Fremdenverkehr .
Man schreibt uns :
Lese ich da in der Abe >'d« u- gabe vom 30. Juli d . I . den Not-

schrei eines gequälten Bäckermeisters: Gibt es noch eine Eerechtig-
keit ? Der Karlsruher im allgemeinen muß doch wirklich ein zah -
me's Kcrnickel sein , was er sich nicht alles gefallen lassen muß. Er
merkt scheint ? gar nicht , daß er wegen seiner selbstgemachten Vor -
schrist jeden Morf -en seine altbackenen Brötchen benagen muß . wäh»
rend man in anderen Städten außerhalb Badens frühmorgens —
und ich sage es ausdrücklich — auch Sonntags um 6 Uhr seine fri¬
schen Brötchen bekommt, sein knusprig und warm frisch aus dem
Backofen heraus . Wers nicht glaubt , fahre nach Wiesbaden und ge-
nieße dort frisch « Brötchen morgens um Ii Uhr auch Sonntags . Nun
schreibe ich dies aber nicht gerade wegen der frischen Brötchen, son-
dern wegen des Stolzes der Karlsruher , sich Fremdenstadt zu
nennen .

Auf derselben Seite , aus der der Notschrei des gequäl »
ten Bäckermeisters steht , befindet sich ein Aussatz : Bleibt das
Karlsruher Willdparkrennen bestehen ?

Diese b« iden Einge !» ' dt stehen so glänzend einträchtig beiein«
anider und atmen bei^ e denselben Geist : bei dem Bäckermeister der
Druck ganz unsinniger Gesetz « und Verordnungen ^ auf der anderen
Seite die Sorge des Fo . st -nannes um seinen Ruf oder seine Siel -
lung und beide zusammen eine » schier unglaubliche Einstellung
gegenüber den sich immer weiter entwickelnden Verhältnissen , ge-
wissermaßen ein Zurückdrücken der Zeitströmung - Wenn man sich
andere Zeitungen und andere Städte ansieht und liest dann in
Karlsruhe Aufsätze , aus denen eine derart kleinliche Einstellung
hervorgeht , wie die hier dargestellte , dann hat man nur ein Kops -
schütteln übrig .

Dann liegen weitere Nummern der „Badischen Presse" vor,
z. B . die Morgenausgabe vom 31 . Juli . Darin wird mit beson-
derer Genugtuung der erhöhte Fremdenverkehr in der Stadt Karls -
ruhe besprochen und in der Morgenausgabe vom 5 . August stellt man
wieder mit Freude fest, daß der große Marinebundestag nach
Karlsruhe kommt . Und ferner registriert dieselbe Nummer die Zu-
sammenkunst der deutschen Geologen in Karlsruhe .

Aus der kurzen Zusammenstellung dieser wenigen Tatsachen er-
sieht man deutlich zwei Gruiidstrcmiingen im öffentlichen Leben :
Die Stadt Karlsruhe und mit ihr der außerordentlich regsame Ver -
kehrsverein bemühen sick» nach Kröfien , Karlsruhe in der Welt be«
kannt zu Iiachen , soweit es die M ' ttel gestatten , kur? , Leben und
Geld in die Stadt zu bringen . Und aus der anderen Seite Behör«
den und E '' setzma<k>er, die In kleinlicher Weise die Bestrebungen z«
hindern suchen. „Baden das Musterland .. !

Wäre es nicht zweckmäßiger , angesichts unserer Wirtschaftsver -
Hältnisse etwas großzügiger zu denken und zu handeln ? Es wäre
sicher einträglicher , als z. 33 . das Frühbackverbot .

I Bo ranzeigen der Veransta lter. ^
) ( Sommer -Overctte Kon -crtlinnS . Tie » nviöcrrusliÄ 2 teilten Vor¬

stellungen von Friederike " mit Kammeriäiiger Karl Sieglet
und der übrigen Premierebesebung stnden heute Dienstag 1: 11b
mgrgen Mittwoch jeweils um 8 Uli , statt . Um allen Lesern unserer
Zeitung Gelegenbit , 11 geben , biete » mit allergröktem Erfolge ausge -
nommene Werk , 11 sehen , erhalten Sie gegen Abgabe bcö In .
s e r a t in unserer heutigen Ausgabe an der Jage £ir « ttc
von 1(1 bis 3 und 5 bis 8 Ubr eine E ' in ä K i g u n g von ; a . 2) Prozent
aus alle Kassenvreise ^ woraus wir ganz besonders hinweisen . Am Don -
n e r s t a g . den 15 . Augu st , 8 Uhr . findet die Srstaussübriiiig der
Cmette „ A n 11e m a r i e" von Iran Gilbert und Robert Gilbert sialt .
Silr diese Operette wurden als Gäste Marita Prach und Kurt ? ÄUtt
verpflichtet . Trotzdem gelten hierfür die gewöhnlichen Kasseuvreise .

— Dienstag - Kon ert im Stadtnarte » . Heute Dienstag ,
den 18 . b . M . . findet im Stadtgarten von 20—22Vi Uhr . ein Konzert
der Harmonickavelle unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph
statt . Unter der Devise . .Lustig sein ist bin Parole " veranstaltet die be¬
liebte Kapelle ein heiteres Konsert als groftes Streichorchester , was ge-
wift viele Freunde ber Kapelle 4111b de» Stadtgartens anzielen wird .

JEDER ZOLL EIN ADLER
Ein Wagen , der sich bezahlt macht !
^ lt dem 8/35 PS Favorit haben die Adlerwerke ihre bewährten Konstruktionsgrundsätze auch auf dem Gebiete der 2 Liter° Wagen zur Geltung gebraent.

Der Favorit ist ein echter Adler ! Stark, schön , zuverlässig ! — Und wirtschaftlich ! Er
ist der Wagen des anspruchsvolleren Automobilisten , der Unterschiede sieht , — und
sie zu werten versteht . Der Adler Favorit besitzt die Attribute der Luxuswagen :

hydraulische Vierradbremsen u . Eindruck « Zentral * Chassisschmierung . Bremsen , Fede¬

rung , Strassenlage und vor allem das Anzugsmoment sind beim Adler Favorit eine
wahre Freude ! Er ist das ideale Fahrzeug für Stadt und Land , für Sport und Reise .

Elegant und bequem , ausdauernd und erprobt : Jokkmokk — Baden - Baden (6000 km
in 10 Tagen störungsfrei ) ist noch in aller Gedächtnis . — Auch Sie können jeden Tag
Ahnliches leisten — im :

\ r
nick*Zentral ' Chassisschmierung —

— Stoßdämpfer an allen 4 Rädern —

Preiswert

|
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitsdiafls-Zeitung
Berliner Börse.

NrrlI » . 15. Hnflafl . (Shtttffprai # . ) Hm 6eutUi <» © otSenVjjInn dot
<ift Vörie ein recht freundlich « « Bild . Infolge der Erholung
in Newrwrk und infolge des Ausbleibens der Londoner DlSkonterböhung
wurde die Stimmung günstig beeinflußt , »umal auch die leichte Per -
fasfung gm hiesigen Geldmarkt anhält . Hinzu kam . Satz die letzten Mel -
diingen über flu Situation im Haag etwas ermutigender lauten . Auch
auf b ;e vorliegenden günstigen Wirtichaftsmom ^nte wie auf die Nachricht
von der Besserung und dem Anziehen der Preise am Eisenixvortmarkt
und die Meldungen vom Fortschreiten dir Verhandlungen in der deut -
scheu und ausländischen Kunst >scidcnindustrie Über PreiAkonventionen ging
die Börse bereitwillig ein . Tie « vekulatio » schritt , angeregt durch das
neuerliche Anslandsinteresse für Elektro - und Narbenaktien und der festen'Saliung ter Kunstseidenpaviere zu Rückkäufen und Neuanschaffungen .
Auch ans der Provinz lagen einige Kaufaufträge vor . doch blieb das
Geschäft noch reichältnismäÄg ruhig . Am Geldmarkt ist Tag .?sgeld
mit ß—8 Prozent leicht zu haben . b<>lgleichen Monatsgeld mit 9 his
10 .5. Prozent . Am Devisenmarkt liegt der Dollar unb das englische
Pfund weiter fest . Man nannte Kabel Berlin 4.1917—4.1020 , London -
Label 4 .8484 — 4 .8488 und London -Berlin 20.372 .

Im Verlauf stagnierte das Geschäft vollkommen , die Kurse bröckelten
durchweg leicht ab . Etwas verstimmend wirkte der neuerliche Rückgang
der R ^ ichSbankaiileile , die o Prozent verlöre » . Auch Berlin - Karls -
ruher schwächten sich 3 Prozent ab , nachdem die Interessenkäufe be -
endet waren . Gut geleite » waren Kunstfeibewerte , von denen Bemberg
sogar geg.?» ihre Ansangsnotiz noch zwei Prozent gewinnen konnten . Leb -
Haft gehandelt waren nur Neubesitzanleihe , die weiter gefragt blieben . Der
Privatdiskont blieb mit 7Yn Prozent für beide Sichten unveränöert .
Das Angebot bckt im Vergleich zum Freitag vergangener Woche leicht
abgenommen . Die Börse schloß bei stillem Geschäft lustlos und
f ch w a ch. Stark gedrückt waren Reich ^ bank aus Bevfionen , nach denen
den Anteilzeichnern bei der lieabsichtigten Neuregelung des Reichsbairk -
gesetzes keinerlei Vorteile eingeräumt würben . Auch Berlin -Karlsruher
gaben ans Realisationen weiter nach . Gut gehalten waren Nrnbesttz und
i 0.*̂ _ l><' fe fttot sogar Motoren Deutz . Nachbörslich kamen nur in
ReichSbankÄnwllen geringe Umsätze zu Stande . Man hörte ungefähr die
Schlutziurk AEG . 20S.-. 7 , Siemens 381 . Berlin -Karlsruher 83, Farben
2 S12 : - ää5 , Saldetfurth 389 , Phönix 102.5, Glan »stosf 414 , Bemberg 319,Altbesitz oi,8 , Neu besitz 11.

Frankfurter Börse.
Nnbig .

Frankfurt . 12 . Aug . tDrahtbericht .) Die heutige Abeudbörfe war
irop der festen Vollung in Newyork aiitzerordeiitliä , ruhig . Die Kurse
waren in ihrer Mehrzahl gut behauptet . Tie Umsatztätigkeit auf allen
Markten war gering . Auch Farben und AEG . gingen um 0 .37 bezw .
0 .62 Prozent zurück . Ver . Glanzstoff , die an der »«iittagsbörie um 7
Prozent gestiegen waren , mutzten wieder 4 .5 Prozent vergeben . Von
Einzelwerten waren Enka mit 47.25 sehr fest . Tie Rachbörse war sehr
still . Kurse waren kaum zu hören . Farben 223 .25. AEG . 203.

Anleihen ^ Altbesitz 51 .87. Renbenv 10.11 . 4 Pro, . Dt . Schutz -
gebiete 4 .90, 4H Proz . Qesterr . St . Rt . v . 1913 1 .80. 4% Pioz , Oefterr .
« chatz v 1914 33.25. 5 Proz . Mexikaner abgeft . 11 .75 , 3 Broz . Mexikaner
Silber abgest . 8 .25 . 4 >- Pro, . Anatolier II 19.S2 . 3 Proz . Salonik Mo .
naltir » .87.
. .. Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 126 .5 . Barmer Bankverein
128 , Söerl . Handelsgef . 207 .5, Commerz - u . Privatbank 182.5 , Darmst .
n . Nationalbank 275. Deutsche Bank 167. DiSeonto -Gefellichair 153,Dresdner Bank 158.25, Reichsbank 295 . Oefterr . Credit 30.47.

Berg werksaktien : Buderus 74. Gelfettkiichen 134, Harvener
143 .75. Ilse Berg 215 , Kali Aschersleben 230 . Weiteregeln 236 , Klöckner -
werke 109.75 , Mannesmannröhren 117 . Phönix Bergbau 103. 75 , Rhein .
Braunkohlen 284 .5 , Ver . Stahlwerke 110.75 .

TranSvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 121 . NorSd . Lloot
118 .>1.

I n d u ft r t e a k t i e it : AEG . Stammaktien 202 .75 . Daimler Motor
51 .5, Dt . Gold Scheideänst . 156» Dt . Linoleumwerke 302. Elekrr . Licht
» . Kraft 207 .5 . J . - G . Farben 223 .12 , Felteu u . Guilleaume 140 .5, Gesfürel
211 . Aoldschmidt TB . 74 . Holzmann 106, Juiiahaus Mehr . 64 , Lahmener
171 , Metallgefellschaft 125 .5 . Rhein , el . Manuh . Stamm 149 .5 . Riitgers «
werke 83 , Siemens II . Halske 381 .5 , Südd . Zuckers . 153 , Voigt u , Häsfner
222 , Wavtz u . Freytaa 101. Zellstoff Aschassenburg 155.

Warenmarkt .
Inland .

» arlSrui «« Flelfchgtofimatkt vom 6 . Rngnst . Der Fleischgrobmarkt
w der neuen Fleischgrotzmarkthallr te » Ktlldt . Schlachthofes war beschickt
mit 168 Rindervierteln , 1 Kalb , 1 Hammel , Preile für 1 Pfund in Pfen -
nigen : Lchjenfleifch 100—106, Kuhfleisch 60—80, Rindfleisch 100—110.
Sarrenfleisch

100—1» ',, Schweinefleisch 120—125 , Kalbfleisch 125—130,
ammelsleisch 100— 104. Markt lebhast .

Karlsruhe . 12 . Aug . Viehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
ie 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt : 44 Lchfeu
a 54—59 , b 51 —54, «. 49—51 , d 48—49 ; 76 Bullen a 51 —52, , b 48—49,
c 47—48 , d 45— 47 : 30 Kühe a — . b 28—38 , <• 20 —28. d — ; 1j8 Färsen
a 58—62 , b 50—56 : 82 Kälber a — 5 b 77—80. 74—77. d 71—74, e 58
bis 63 ; 1300 Schweine a 88—90, b »0— 92. c 92—94 . d 92—94, c 89—92,
f —, e 72—74 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise
sind Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtlich «
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskoften ,
Umsatzsteuer , sowie de » natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallvreiie erbeben . Tendenz : Mit Großvieh lang -
lam Ileberstand ; Mit Schweinen und Kälbern lebhast , geräumt .

Mannheim . 12 . August . iDtahtbeticht . i Viehmarkt . Es waren zu-
geführt und wurden j.e 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse ge.
handelt : 205 Ochsen 40—61 , 274 Bullen 42- 54 , 805 Kiihe 16—50, 467
F .uKn 50—62 , 70 « Kälber 51 - 83, 25 Schafe 54—58 , 2870 Schwein « 76
bis 03, 125 Arbeitspferd « ie Stück 800— 18(K), 85 Schlachlpferde 40—180
RM . Vcrlauf ; Mit Großvieh ruhig . Ueberstaud : mit Kälbern mittel -
mähig , geräumt : mit Schweinen inittelinätzig . ausverkaust : mit Pferde »
ruhig .

Mannheim . 12 . August . lDrahtbericht . I Produktenbörse , Obwohl dli
Offerten vom Ausland heule weiter erhöht sind , verkehrte oie Börse dow
in ruhiger Haltung , da der Konsum sich abwartend verhielt . Man ver -
langte je 100 Kilogramm waggonfiei Mannheim ohne Sack in RM . :
Weizen inl . 27 .50— 27.75, ausl . 20— 34 , Roggen inl 21.50— 21 .75 , auSl . 26,
Hafer , inl ., alt 22.50—23, a » Sl . 22 .75 —»4. Braugerste — , Futtergerste
20 .50—21,50 , Mais mit Sack 20.— 'bis 22 25, südd . Weisenmehl , Spezial
Rull , 41 , iii.dd . Weizeiiautzngsmehl 45 , siidö . Weizenbivtmehl 33 . südd .
Roggenmehl !ÄI—33.75, Weizenklei «, sei» 10.50—10.75, grob 11—11 .25 , Biet »
ireber mit Sack 18— 19 .

Berlin . 12. August . iFuitklotuch . l Ptoduktenbötfe . Die für die bcu -
Hoc Börse überraschend getoiiunene Liverpool «! Verstau .» ug scheint ivohl
«um großeu Teil mit dir Berliner Tenjxnz z» beeinflussen . Amerikas
leicht ii ; feftiflte WocheiMMßkurse fanden wenigsten ^' keinerlei Beachtung .
Tie schon vereinzelt eingetroffenen Sendunge » in neuem JnlawdSweizen
finden mir schwer Unterkommen . da die Käiiser vorsichtig bleiben . Im
Lieseruiigshaudel ivurde September um Bruchteile einer Mark höher , fpä -
ter .? Sichien schwächer . In Roggen ist die .'Iiifuhr nicht grotz , die Tendenz
uneinheitlich . Wintergerste still . Haser ohne grötzeres Geschäft .

Berlin , 12 . August . «Funkfpruwl Amtlich « Produtteiiuotlernugeii
( sür Getreide und Oelsaate » je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Märk . 250—252 I74ü Kilvgr . Hektvlitergewlcht ) . September
265 .25— 264, Oktober 266 .50. Tezember 2 ^0 .50—270 . prompt : stetig / später «
Lies . : fest : Roggen : Märk . 195—1S)7 (69 Kilogr . Hektolilergc .vichli ,
September
Gerste :

13. 75 — 212 . Oktober 218-»-217 , Dezember 225—223 . schwächer :
218 bi £ _ 230, Futter - und Industrieaersle 167 bis 188 ,

ruhig : Safer : Märk . 180— 190. September 1»6— 194.50. Oktober 200
bis 1»8 Br ., Dezember —, prompt : stktig . spätere Lief . : fest : Ä' t a i s :
loko Berlin 223—224 . ruhig : Weizenmehl 30 .50— 35.50. ruhig : Roggen¬
mehl 26 -28.80. gut behauptet : Weizenklei « 12— 12.75. ruhig : !l !oggc » kleic
12 - 12 .25 , ruhig : Raps 335 , behauptet : Erbsen , Viktoria 40—48 : Kl .
Sveifeerhsen 28 34 : Futtererbsen 21 - 23 : Peluschken 27—30 : Acker ,
höhnen 52 -55 : Wicken 28- 32 : - Lupine » , blaue 21— 22 : Lupinen , gelb «
28 —31 ; Ravskuche » 19.30 iBasi », 38 PtozentI : Leinkuchen 23— 23 .50
«Basis 37 Prozent »; Trockenschnitzel 11 .40 11 .50 ; SolaextraktivuSschrot
1S .70 - 20. 10 «Basis 45 Prozent »; Kartoffelfiocke » 16.20—16.60 RM .

Leipzig . 10. Aug . Wollmarkt . Der Bra Mörder Marlt zeigte
in der vergangenen Berichtswoche eine etwas lebhaftere Tendenz , lim -
fntze nahmen zn , obwohl sich die Prodnzenten z» Konzessionen nicht be-
wegen ließen . Für Kammzug Standard - Qualitäten wcrdsn nachstehende
freibleibende Notiernngen genannt lDeutfch — Englisch ) : E — 44 er
Kammzng in Oel 23 . l > 2 — 46 er Kammzug in Oel 23 '̂

. O I/O 2 —
48 er Kammzug in Oel 24 , I) 1 — 50 er Kaminzug in Oel 26, CS —
66 er Kammzug in Oel 32, C 1 — 58 er Kammzug in Oel 36 cl per Ib .,
trocken gekämmt Ii Prozent Aufschlag , loeo Bradkord , netto Kasse . — Tas
Kammzuggeschäst in Roubaix war reg «, besonders war es der heimische
Konsum , der größere Posten a » S dem Markt nahm . Die iimporteure
halten fest auf Preis und ist man im allgemeinen der Ansicht , datz die
jetzig « Preisbasis stabil bleiben wird . «Ewald SchluuüN .

Wefermiind «. 10 Aug . Seefi fchan ktionöv r«is « in Pfennig je Psund
lGroßhandl ' lseinkansspreise sür Fische mit Kopsi : Nordsee : Herinae

. Kabliau Größe I 35%— 48H , Kablig » «̂ röße II 2t —26% . Schell¬
fisch Größe V 10—II 1'., Willing ? 6-Ü - 8W . Knnrrhahn 20W—22 , Stein »
bntt Größe I 157—168 , Steinbutt Größe II 154, Steinbutt Größe III
114. — Island : Kabliau Größe I 27 — 38Ä . Kablia » Größe II 13
bis 26% , Schellfisch Größe I !I2% - 4ä % . Schellfisch Größe 11 30
bis 42 . Schellfisch Größe III M — M ! . Schellfisch Größe l \ 25—30,
Seelachs 11 ^ —18% . Rotbarsch 11 - 22 '/. , Rotznnae Größe I 57—61 , Rot -
zunge Größe II 27—38.

Berlin . 12. Aug . Metallnoticrnngen für i « ll >0 Kg . Eleklrolntkupser
vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der Ver -
einignna für die Dt Elektrolnikiipfernotizs 171 RM . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbi >rseng «sch<ift «s «die Preis « verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . »- Ori -
ginalhiittenaliimiiiium , 98 bis » » Prozent in Blöcke » 190. desal . in Walz -
oder Drahtbarre » , 9» Prozent 194 , RcinNickel . 98 bis 99 Prozent 350,
« » timon -Regnlus 66—70, Feinfilbcr (1 Kg . fein ) 71 .75—78 .50 RM .

Ausland.
Rotterdam . 1J. « uguft . (FuukspruS .I Schlußkurf ». BtUis fttt

Hfl . p. 100 Kg . ) : September 12.12 ^ ( 10 . August 12 .15 ), November 12.12 ^
( 12.17-4 ) , Januar 12.37'A (12 .45 ) , März 12 .62Mi) . Mais «in Hfl . p.
Last 2COO flgj : September 201^. (202V4 ) . November 201ii <202 '/« ) . Januar
201 (201% ) , März 201H (201% ) .

Liverpool . 12 . August . (Funkspruch . ) Schlnßkurs «. Wetzen
( 100 lb . ) : Tendenz flau ( 10 . August Tendenz fest ) ; Oktober 8/8Vi
(9/llVil , Dezember 10 ( 10/2 % (, März 10/3 ( 10/6H ). — cif . Plate (480 lb ) :
Tendenz stetig ; per Juli -August 36/9 . August -September 36/7 -/- , Sep »
tember -Oktober 36/ ». — Mehl <280 lb ) : Livervvol Straights 41 (41 ).
London Weizenmehl 38—44 (38 — 141. Preise in shilling und pence

Winnepeg . 12 . August . ( Funkspruch . » Schlulikurs «. (10. August ) .
Weizen : Tendenz flau (fest ) ; Oktober 152^- (155% ), Dezember —
( 151 ) , Mai lös ^s ( 157K ) . — Hafer : Oktober 69 (69% ), Dezember —
(68 % ) . Mai 69% (70% ). — Roggen : Oktober 113 ( 116% ) . Dezember —
( 116!4 ) . — Gerste : Oktober 80% «83 % ) , Dezember — 182 ' 2) . Mai 76%
(82% ) . — Leinsaat : Oktober 25» «267% ) . Dezember 255% (261 ) . —
Manttoba . Welzen : Loco Northern l 152 '. ; (156% ) . 11 151 '/.
( 152% ) . III 146% ( 150% ).

Ehieago . 12 . August . (Funkspruch . ) Schlnßkurs « . (10. August ) .
Welzen : Tendenz slau ( stetig ) : September 131%— 131% ( 135 !4 bis
135% ) , Dezember 139% —139% ( 143%— 143%, Mär , 144% ( 148% —118% ) ,
Mai 149—148% (152%—152% ) . — M als : Tendenz slau ( ivill ' g ) : Sep -
tember 88% ( 102%) , Dezember 93% (95% ) , Mär , 87% (88% ) . — Safer :
Tendenz willig : September 48 (51%) , De,ember 51 % (räü ) . März —
(55% ) . — N 0 ggc « ; Tciide » , flau ( willig ) ; September 107 (108^ ) .
Dezember 113% (115% ), März 121 % ( 120Vi ) . ( Alles in <5ents ie Bufhel . )

Buenos Aires . 12 . August . «Funkspruch . ) Schlnßknrsc . ( 10 . August .)
Welzen : September 10.50 ( 10.55) , Oktober 10.65 (10.70 ) . — Mais

OSO ) . — L « < « fa « t ! T >e»emd «r 19J6 (19M ). Cttotn
SeptemVer »LS (8 .26) , Oktober 8.4S (8.40). — Hafer ! Dezcw - -r
November 18.50 (19 .45 ) .

Roiario . 12. August . «Funkspruch . ) Echlußkurse . (10- .̂ u, s i, ' l.
Weizen : September 10.85 ( 10 .45 ) . — Mais : September 8.»
Leinsaat : September 19.70 (19.25 ). In Pavlerpeso . per 1 ^
Wetter : Allgemein bewölkt . ar „ auft .»

Chicago . 12 . August . «Funkspruch . ) Schlußkurse . (10.
Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : Januar 12.35 ( 12 .35 ) , ®cv \« iv
11 .80 ( 11 .80 ) , Oktober 11 .90 (11 .80 ) , Dezember 11.96 ( 11 97%) . ~ / iucJ
ven ; Tendenz trüge (ruhig ) : September 12.90 ( 12.87% ) .- ® « rfuita1'
11 .86% (11 .86% ), Schmal , loco 11 .72 % ( 11 .72% ). — N e ro n 0 r k : «U d;3
prima Western loco 12 .45 ( 12 .45 ) , Schmalz middle Western 1- - „ ^ 1,
12 .40 ( 12 .30—12.40 ) , Talg spezial extra 7% ( 7%) . Talg extra lose °. stet
Talg in Tierces 8% (8 % ) . — Ebicago : Leicht « Schwein « . ^ {rfin'«re
Preis 11 .30 ( 11 .30 ) , leichte Schweine höchster Preis 12.10 (12 -10 ) ' ' « rei^
Schweine niedrigster Preis 10.40 (10 .40) , schwere Schweine W « »«
11 .35 ( 11 .35 ) . Schweiuezusuhr in Chicago 50 000 (5 000 ) . S » n><" <"
im Westen 100 MO (28 000 ) . „ ßttU '

London . 12. Aug . Metallbörse . Schluß . Kupfer : Vß ,
Staudad per Kasse 73 %— 73 % , per 3^Mouat « 74%—74% ._. ® ej % lcW ' '
Elektrolyt 84%— 84,% . best selected 77%—78%, ftrong s

'
heetö 11 " ' ? l «öflii

wirebars 84% . — Zinn : Tendenz ruhig : Standard P ' L V . , 231
'4'

bis 208% , per 3 Monate 213%—213%, Settl . Preis 209%. B - nli
Straits 212% . — Blei : Tendenz stetig : ausländ , vromm
entft . Sichten 23% . Settl Preis 23% . —"

Zink : TendeM Aj,, ,
gewöhnl . prompt 24%, entft . Sichten 24% . Settl . Preis 24% . < „ ? :
minium Inland !.-5 , Ausland 100. — A n t i m 0 « ,» Vit P " « jafl#
Erzeng .- Preis 52—52 %, chincf . per 29%, Quecksilber 18V
13% , Wolframer , 40% , Nickel Inland 175, Ausland 175 . Weikbiew
Kupfersillphat 26%—27%, Cleeveland Gußeisen Nr . 3 72%. - it&

'
i

Das Schicksal der deutschen Kugellagerindustrie.
Der siegreiche Schwedentrust . — Die Vorgänge bei den BerIin «Karlsruher Industrlewerkefl*

nahestehen . Diese Verhandlungen haben zwar noch zu keinem.
gebnis geführt . Sie sind aber nicht abgebrochen und lveroe »

^ an ,
gesetzt. Unter den gegebenen Verhältnissen kann man
nehmen , daß sie eines Tages abgeschlossen werden , da es eben

Die Kurssteigerungen in den Aktien der Berlin »
Karlsruher Jnoustriewerke und die daran geknüpften
Vermutungen haben in der letzten Zeit wieder das Interesse auf den
schwedischen Kugellagertrust und seine Absichten in
Deutschland gelenkt .

Nachdem es dem schwedischen Kugellagertrust bezw . seiner
deutschen Tochtergesellschaft der S .K . F . Norma in Verlin , erst vor
kurzem durch die Angliederung von Fichtel & Sachs und Fries &
Höpfinger gelungen ist, einen großen maßgebenden Teil der deutschen
Kugellagerproduktion in seine Hand zu bringen und nachdem auch
von einer dem schwedischen Konzern unterstehenden deutschen Kugel -
lagerfabrik erklärt worden ist , daß die gegenwärtige deutsche Kugel -
lagerkonvention über ihr natürliches Ende hinaus ( Anfang nächsten
Jahres ) in ihrer gegenwärtigen Form nicht verlängert werden
dürfte , lagen die Absichten des schwedischen Kugellagerkonzerns
gegenüber den noch bestehenden freien deutschen Kugellagerfabriken
klar zu Tage .

Die noch freie deutsche Kugellagerindustrie
steht vor der Entscheidung . Entweder sie will den Kon -
kurrenzkampf nach Ablauf der Konvention im nächsten Jahre mit
dem Schwedentrust aufnehmen oder aber sie schließt sich ebenfalls
dem Schwedentrust an . Nachdem es diesem bereits gelungen ist , in
Deutschland so weitgehend festen Fuß zu fassen , scheint der weitere
Verlauf der Dinge nicht mehr zweifelhaft zu sein . Gegenüber der
Kapitalkraft des Schwedentrustes dürfte ein Konkurrenzkampf der
noch freien deutschen Werke mit ihm kaum Aussicht auf Erfolg
haben , zumal die deutschen Werke zur Modernisierung ihres Pro -
duktionsapparates noch erhebliche Mittel investieren müßten . Der
Schwedentrust aber ist nicht nur vermöge seiner Kapitalkraft über -
legen , er besitzt auch neben den ausgedehnten deutschen Interessen
in England und Amerika einen großen Teil der Kugellagerproduk -
tion und beherrscht die französischen Unternehmen nahezu völlig .'

Daß der Schwedentrust auf dem Wege ist , die gesamte deutsche
Kugellagerinduftrie in seine Hand zu bekommen , beweisen auch die
Verhandlungen , die er bereits mit den bedeutenderen noch freien
deutschen Werken angeknüpft hat . Sie werden insbesondere mit den
Verlin - Karlsruher Jndustriewerken und den Rheinland -
Werken gepflogen , die Klöckner und den Vereinigten Stahlwerken

eines Tages abgeschlossen werden , da es eo >^
>

wahrscheinlich erscheint , daß diese Werke künftiA erfolgr « «?
den Schwedentrust werden Konkurrenz machen können und zu
rentablen Produktion kommen dürften . ^ ^ jort

Ganz abgesehen von dem Schwedentrust droht ihnen aU$ Dtnia
England auf dem deutschen Markte Konkurrenz . Die S .K .F - j
war nämlich bei der Durchsetzung ihrer Machtpläne in IschlaN^ i
in gleichem Umfange erfolgreich wie in Frankreich und De ^jirySt *'

~ ' "
jaf | | S» ° »t t v » »ie

"
zwischen den - - - . £

Kugellager sab ^ ^
Die Angliederungsverhandlungen , die
inhabern der größten englischen
dem Schwedentrust geführt wurden , waren bereits bis zur U- rll ppc
Unterschrift gediehen , als in letzter Stunde eine englische
dazwischen trat und den englischen Charakter des beoeu ^
Werkes wahrte . Seitdem ist ein hartnäckiger Preiskamps °
englischen Markt zwischen dem Schwedentrust und dem et
Unternehmen ausgebrochen und es ist nicht ausaeschlos >en, na $
auch in das Hauptinteressengebiet des Schwedentrustes ,
Deutschland , durch englische Exporte hinüber getragen ^
Daß dieser Konkurrenzkampf dann für die noch freien deutschen ^
besonders schwer zu ertragen wäre , liegt auf der Hand ,
aber mit den kommenden

"
hier angedeuteten veränderten

nissen in der deutschen Kugellagerindustrie rechnet , geht auch
hervor baß sich die wichtigste Liefexantenindustrie , die „ igw'
Kugellager - Edelstahlindustrie , bereits zu einer Konvention s ^
menschAeschlossen hat , um gegenüber dem künftigen Hauptavn 1
dem Schwedentrust , gerüstet zu sein . , . sgrls '

Was die besonderen Vorgänge in den Aktien der Berlin -? .-(n ,
ruher Jndustriewerke betrifft , so wird man es neben den
käufen in erster Linie wohl mit einer spekulativen Mitlaos 1

zu tun haben , die kommenden Ereignisse vorweg nehmen mocy - ^
etwa den Verhaildlungsabschluß mit dem Schwedentrust "

; Iuntet '
Abschluß günstiger Pachtverträge mit ausländischen Automoo fi££
nehmen sEeneral Motors , Ford ) . Durch Aktienkäufe duri j„
Schwedentrust seine Ziele nicht verfolgen , da die Aktien ?«
fester Hand sind.

^ meriksnl8cker Konjunkturindex .
Die RediskonterhObung .

Vollkommen unerwartet bat die Netonorier BunöeSreservebank ihr «
Rediskontrate in der vergangenen Woche vo » 5 ans li pCt . herausgesetzt ,
wodurch der Landeszinssuß in U .S .A . de» seit liöl höchste» Stand er¬
reicht hat . Tael Neionorker Institut hatte bekanntlich gleichzeitig mit
einigen anderen Buiidesrelervebaukeu bereits vor einiger Zeit die Ge -
nehmigung zu einer RcdiÄonierhühung nachgesucht , erhielt damals , edoch
von dem Bundesreseroeamt in Washington einen ablehnenden Äeicheid .
Der Antrag ist jetzl erneuert worden , »vobei es der Teilung der N -' w -
» orker Bank offensichtlich gelungen ist . die makgobenden Persönlichkeiten
i» Washington bei ie » der Rediskonte ! höh » »« vorausgegaugeiien Kon -
screnze » von der Zweck.»iabi .gkeii .einer solchen Mahn ahme zu tibciseugen .
Welche Argumente die Baukleilung dabei ins Treff « » geflihrt hat , i !i
bil 'her nicht betanni geivorde » .

Offiziell wird die Nediskonierhöhniig mit ber Notwendigkeit einer
EiiidLmmnug der Börsenspekulation begriindet . Dies .' stützt sich, besonders
in der letzten ^Seii, .oukder aus eine stark erweiterte Kreditgewährniig . ^ ie
Esfektenkredite detz Ziewnorker Hörfenmitglieder sind in der ltögelauseueu
Woch? erneut um rund IK) 5D?.iU . Dollar und in den letzte » zwei Monaten
somit um insgesamt % Milliarden Dollar Gestiegen und haben nnmnehr
erstmalia die »;- Milliarden - Grenz «? iibersch « ten gegen 4,3 Milliarden
Dollar zur gleichen Z^it des Vorjahres 3,2 Milliarde » im August
1V27 .

Woche endend am
12 . 8 . 27 11 . 8 . 28 4 . 8 . 29 11 . 8. 29

3 75 6 80 10 .00
1 397 11 508 17 !
1130 131 .3 20
131 .7 132 6 16
102 .3 100 7 9

99 2 97 .0 9
3 .190 4 274 5 <
1049 1 034 1 (

900
20 574

193 .4
164 .3

Tägliches Geld pCt . 3
Aktienumsatz . 1000 Stflek » » , , 11 3
lnOustneaktien -Iiidei . pCt . . , , , 11
Kiseababnaktien - lDdez . pCt . . ■ > 13
7Vo deutsche Auleiheu , pCt . , » , 10 !
6Vi % deutsche Anleihen . pCt . ■ ■ • 99 2 97 .0 93 .0 92 .7
Maklerdarlehen . Mili . $ , > , 3 .190 4 274 5 959 6 020
WaKenKesteilunc 1000 Stück . . , 1049 1 034 1 079 1 101
Oeifsewmnune arbtstel . 1000 FaB , 2 577 2 404 2 896 2 908
Reichsmark -Kurs . <C für 100 M. . . 23 770 23 820 23 .833 23 810
Sterling -Kurs , <t für Pfund . . 4 8606 4 8544 4 .8525 4 8481
Goldbestand Fed .Kes .Banken . Mill . <t 3 008 2 605 2 924 2 940
Notenumlauf Fed .Kes . Bank .. Mill . S 1668 1 628 1 779 1 811
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 . 74 .0 66 6 66 6 67 .0
Kupferpreis , eiektr .. loko Cts/lb . , 13 .35 . 14 75 18 00 18 .00
Bleipreis . loko . Cts/Ib , 6 75 6 20 6 75 6.75
Zinkpreis . East St . Louis . Cts/lb . , 6 40 6 25 6 78 6 .78
Weizenpreis Kotwinter . Ctsibush . , 152 4 147 .3 1515 141 .0
Baumwollpreis . luko . Cts/lb . . . , 19 70 19 30 18 85 18 10
Gummipreis . Firsi later . Cts/Ib . > 36 25 20 .38 2212 21 .62

Trotz des unverkennbaren «Lindruckes , den die Newyorker DiSkvnt -
erhvhung zunächst sowohl an teil amerikanischen , als auch an de» « » £«
ländischen Börse » hinterlassen hat , kann man hinsichtlich des «Ä e-
l i n g e n s einer nachhaltigen Eindämmung der St « w -
yorker Spekulativ « mit Recht skeptisch gestimmt fein .
Auch alle bisherigen Schritte des Buiidesreserveamts hatte » bekanntlich
zuerst ähnliche Folgen . Aus di.? Dauer lieh sich die Hausiestiinni »»« 1»
Newyork jedoch nicht niederhalten . Sollte auch diese neue Maßnahme er -
folglos bleiben , so werden scharfe Angriffe gegen die Diskontpolitik der
Newtjorfcr BnndetTescrvebanken im besonderen und gegen das auch i »
Amerika zum Teil als überlebt angesehene Bundesreservewstem im all »
gemeine » sicherlich nicht ausbleiben , die möglicherweise den Auftakt zu
einer N .'Aorganijierung des amerikanische » Notenbanksystems bilden
werden .

Maschinenfabrik Badenia vorm . Wm . Plal , Söhn « A .- K .. Weiubeim .
Die «Gesellschaft , deren GB . vcr kurzem Liquidation beschlok . fuhrt , wie
mitgeteilt , mit einer englischen Jndnstriegesellfchast ansfichtsrelche Ver «
Handlungen zwecks Wiederaufnahme des Betriebes für diese englische
Firma . Wie wir von gut unterrichteter Seite hierzu erfahren , trifft
diese Meldung zu . Die Verhandlungen werden bereits seit einiger
Zeit geführt und sind so aussichtsreich , daft binnen kurzem der Abschliii »
»u erwarten steht . Näheres , insbesondere welche englische Firma sich sür
Badenia interessiert , kann im Interesse der reibungslosen Abwicklung
der Verhandlungen zur Zeit nicht gesagt werden .

villi « « » . Sollet 91.»ffl . fflt Bau - und Kuufttifchlerei .
AuS dem Aufstchtrrat scheiden lt . Bekanntmachung des VjMl1» Huvc
Gesellschaft aus die Herren Dr . W . Huber - Effen und (
Karlsruhe . ^ ! V - v, ii6

Deutsche Acetat . Luiist »eideu * .•« . ..Rhodiaseia "
. Sreibur » . ' -

AN . der Gesellschaft fetzt sich wie folgt zusammen : Bankdlt .
« eller -Kreiburg . Alfred Hopf -Bafel , Industrieller Dr . iur . p « ^ j {
berg -Köln . Gen .- Dir . tx . Jng . e . h . Alfred Pott - Essen . Vu

Ing . e . h. Fr . Flick - Berlin , Dir . Emil Baumaartner -Emmeno
Alfred Beilh '-Gysin , Rechtsanwalt . Bafel . .fI- zgest .̂ ,

Eröffnete Konkurse . Baden - Baden : Kaufmann W «- -
spejfl lt

mann . Elcktrogrvfchandlnng i » Baden -Baden nach Ablehnu « ! .,,sal>r>k ,
Berf . — Treib u ra i . Br . : Firm « Karl Weih . Änckerware »

^ ^ j e t
Freibnrg . Berw . Rechtsanwalt Fleiner - Freiburg . -
Hafen : Kaufinauu Sigmund Sender - Ludwig !
Fa . Senders Möbelhalle . Berw . Rechtsanwalt
wigSbafen . Fa . Sender ? Möbelhalle . Inh . SB .
Ber .lv . : Rechtsanwalt Zipperlein -L^idwigShafen .

Aufgehobene Vergleichsverfahren . M a 1111 h e i ni - ^
~ue . n\.

Geschäftsführer der Fa . Sophie Link G . in . b . H . in Mann » «
Sophie Link G . m . b H . in Mannheim . — Karl e t u h e - _ 9!J #
modelt Paul Weik -Karlsruhe , Jnh . Paul Wein - Karlsrubc . ei
ft a d t «Zchwarzwaldi : Kaufmann jOtto Goebel in Neuitflö -

je !).

°
Link -

"
? ud .° i" '

Et »«

ft ■ I . . . , .
Maiinfaktiirwarengefchäfts ) .
Maschinen in WaldSbut .

W a l d S h u t : Friedrich

« mster ».
Buen .Alr
Br ..Antw
C «l,
» »»kiih -ig
Bloiliolm
delflng «.
Italic »
VonBon
Sltrenotl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rt » »e ?!

Lerliver
9 . Aug .

Geld « rief
168 .00 168 .34

1 .759 1 .763
58 .?9 £8 .41

111 .72 111 .94
111 .71111 .93
112 .36 112 .58
10 .538 10 .558
21 .935 21 .97b
20 .346 20 .386

4 . 196 4 .20C
16 .415 16 .455
80 .68 ^ 80 .846

61 .33 61 .45
1 .970 1 .974

0 .4975 0 .4996

D evisenno tierungen
12 . Aug .

Geld « rief
168 .12 168 .46

1 .760 1 .764
58 .35 58 .47

111 .76 111 .98
111 .76111 .98
112 3? 112 .61
10 .543 10 .563

21 .95 2199
20 .35 20 .39

4 .1975 4 .2055
16 .41 16 .45

80 .725 80 .885
61 .49 61 .61
1 .964 1 .968

0 .4975 0 .4995

Wie »
Prag
Hugoflal »
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstant .
Athen
Canada
Nruguatz
Kairo
Island
Neval
!Ni»a
Bukarest

vom 12 . Auß -
9 . Aug . I

Geld Stiel
59 .085 59 .205
12 .414 12 .434

7 .365 7 379
73 ?0 73 .34
3 .034 3 .04c
18 .78 18 .82
81 .33 81 .4
2 .C08 2 .01

5 42 6 .43
4 . 180 4 . 188
4 126 4 . 134

20 -8 ^ 5 20 905
91 91 92 .0S

2 .488 2 .492

Rewyotl
London
Pari »
Briissel
Italien
Madrid
Holland
Stoilhilm
cslo
» openhaz

fragenischlan !>

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Aug '
10 . 8.
73 .22 '/»

fr
tbS 'A

58 .30
13 .06

2 .48 >/J
m .
2 .41

10 . 8.
520 .00

25 .20 "»
20 .34
72 .27V.
27 .18
75 .97 >/«

208 .23
139 .2 -V-
138 .47 '/«
138 .4V/ «

15 .381s
123 .75

12. 8.
520 .00

25 .21
20 .33 'l.
72 .27 '/,
27 .18
76 .00

208 .27V«
139 .52 '/»
138 .50
138 .42 ';»

15 .38 ';»
123 .75

MonatSgeld

wie »
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
tEntfdlou
» clsingfor »
» onftantwop .
Athen
BuenoS ' AlteS
Japan

iiAuL
2 .488

>2. »-
73 .2| ,„41
»8 ,If

T 18 ' »

2 :43 '/«

!tr »l . 3 Mona !tSgeJL

Miteeteilt von
Unnotierte Werte

Elend . Bankgeschäft A
'

Adlet Stall
Badenia Trug .
Badenin Mallh .

Weinhelm
Butb « ch
Brown Bovert
? e>>t«che Lastauti
Deutsche Pelr,l .

120 %

210X
156 ",o
ll 'M»In

60 %

Baer &
Gasolin
Jtterkraftwerle
Kall -Industrie
Kammerkirsch
KarlSt . j.' edenS »etI .
KrügetShall
Mouinget Brauetel

55 °/°
20

240 '/°
40 Wo

300 %

150 %

spinn - « »" "
„gti

SplNN .
KarlSr . Jß

50
68 "°«
u
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Berli

Jbtti

! »1* 27

iS " " n 37
[Sa

jSSrsf
« « SR

SSM -

« Sit

(
A «Bl8nd . Werte

« »b«. 26 .26 26

iner Börse
tod 12. August

Staatspap .
S, 8. 12. 8 .

79 .75
96 .75

68 .8 68 .9
1241 . 124 -,.

14 .9 -

I6 &
! » ,2#tnt .

« b.
«xZagd .I

16 .5 16 .5
Iii ii :|

7

&S - ll.

& ü

t S' JBUtX.
Muant .

»bg.

,
^ erteJuawerte

137 % 137V«
Ä 16-

" "

tagf -
fei

78 .5
72 .5. .' .5
86 .5
89 .25 89 .5« 88 89
120 120 ».* 68 67 5

?b « dd - m 185 .5 185 .5
«twJ. 159 158V.

112S « 112 °,«

ff . LI «»»
Sdiantung
Sflb .fflftn ».
Set . Elb»

S. 8.
113

3 .75 .122 12:
20 .5 21

12. »
3 %1

37
122

Bank -Aktlea
* bt«
®«b. van «
81. el . Werte
Bk. f. Brau
Barm . Bk» .
Bay .Hyp .B.

,, Versin »
» erl .HbISqes .
Commerzdl.
Danz .Priv .
Darmft .BI.
D .Aslai.vk.
Deutsche Bk .
Dt .H, ».vl .
D .Uebs .Bl .
Tisl . -Ges .
LreSbn .Lt .
Sott »,Grund
L«i .Jnter .
Meln .Hy » .
MiU .Bod.T.
Lftdank
Lest. Credit
Sr .Babe»

eich« banl
Rh.Crebitbt .
ZübS.Bob.Cr
Sübb . TiSk.
Bdk . Hamb.
Wiener Bin.

I » 6a »trl «. Aktie »
Nccnmula». 130V. »-
« bierh. « l.
« bl . Kleyer

di». Li,. B
Hlfnt Bern ,
« mmrnb P .
flfchaff .Srdu
Afch- tt .Aeaft.~

.AM .

103 103
50 49
2001. 2011.
119 V. 120
186 -5 186 >,.
li >SV. 159
168 170
155 155
84 .25 85 .25
1!

Aug«»
Laer & Stein
©alrtc «Wnfch. . 122 1!
Bamb .Möl». 112 .5 112 .5
Barop Walt 77 .5 77 .5

Basal «
Ba «r . Bio«.
Ba »r .« vic «.
J .P .B -mbg.
Berne« Ifb .
Bergm. Elel .
B .SarlSr .Z.
» erl . » indi.
» l . Masch.
Berth .Mess.
BrauhNürnb .
Br «. Bril .
Brschw. » .
Brem .vesqh .
Brem .Buli .
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuberuS ffi.
Busch Lüdfch .
Capito KI .
C.harl . Wals.
(>' ». Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsen«.
? l>. Albert
? linde
Conc. Berq
Conc. Chem.
Canc. Spinn .
Ct. Caautch.
DaimierBen »
Dt . All . Tel.
DI. Asphalt
Dt. Conti .S .
Dt. Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt. Jute
Dt. jiabei
Dt. Linoi .Wk.
Dt . Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt . « teinzg.
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dorim .AItie«
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Düss .Masch .
Dyckerhofi
Dyn. Rodel
» «est. Sal ,
Eilenburg St.
Eintracht
Eis.Sprotta »

#. 8 . 12 . 8.
44 .25 44 .25
98 .7o 99 .87

79 .25
4o
168 .5 . . . .
163 .5 162 .5
2341 . 231
63 .75 63 .25
111 112
162 160 .5

& w
78 78
65 65

i
6

7? .5 | i .5
64 62 .5437 434
79 79
20 25 21
78 .S ff .5
Ijl 161
51 .5 51
IUI . HO -,,
135 .5 135
190 «s 190
111 % 111 .5
87 8
107 108 ".
73 -25 75 ^
300 300

1§ 7 136 .5

70 .62 70 .5
232 .5 230 .!
2d3 -i. 252 .!
113 113
164 164
24 .5 24 .5
31 32
99 .25" -
104 ' /( 105 *1

63
3

Eisend. Verl .
EI. Lieser.
El .Licht Kraf«
Engeih .BrSu
Enzing . .» .
RrdmSb.
Erlang .B»« t
Eschw .Bg.
Eff .Stein «.
» atildg.Ltl,
Fallcnftein
Karabit
I .« .Farben
syeinlute
Feldin . Pap .
FeltenGuill .
Flöty .Masch .
Fraustabt A.
Friedr . Hall
Friedr .Hütt«
Friste -
Kg. Grellin ?
Geis. « n>.
Genschow
Germania P .
GerreSt». Gl.
Gef.f.e.Unt.
GirmeS Co .
Gladd .Wolle
Glas Schalle
Glocken « .
GlückansBräu
Goedhard«
Goldschm .
Girl . Wag, .
Grepp. W.
Gritzner
Großh .WebK .
Großmann
Griin & Bilf .
Gruschwii?
Guanower «»
Gunblach
Habcrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammerlen
Hann .Masch.

Sarburg
Eis.

arb .Gummi
Har«oriBrii <Ie
Harpener
Hedwigsh.
Heilm. Li««« .

136 .5 135
'

WM" 81 .5
1871 .

&,
löi .5 15 >"

200
22 .5

13 . .
81 .0
188

17 . 117
.5 208

«r
'"8

202 2i
2-2 .0 2L ..
1351 . 135
214 .5 215 .5
74 72 .5
94 .25 94

*
25

& »■
M

°
ß ;5

64
'4

64 .5
49 25
87 .51061.

93 93 .5
96 .5 96 .5
141 141 '/.

38?5 38 .5

»

143 143

! F
5

96

( «mm.Sem.
Hilperi M .
Hinbr . Anss .
Hirsch Kupf.
Hirschb . Lb .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenloye
Holzm. Ph .
Hoechwle .
Hotelbetr.
C .M .Hntsch .
Lor. Hutich
Alse Bergb.
Anbustrieb.
Aeserich
Aiidel
^ uugyanl
Salila Porj .
» ali « schl.

»Sarstabt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
» illilm . St .
Kolb & « ch.
Kollm.Jourd .
Silin ReueN.
Kölner Ga«
Konti Mass.
Kort Gebr.
Kört EI.
Kraust & Co.
Knnzlreibr .
Ktipprrtb .
Lahmcyer
Laurahütte
Leipz .Riebet«
LropolbSg«.
Lindes Ci»
Linbström
Linzel « ch.
Lingnerw .
Lubn». Loewe
Loren, Tel.
Lübenscheid
MagiruS
ManneSm .N.
ManSseld
M .Buckau-W.
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora »
„ giitau

Mer «. Wolle
vietallges .
Mey .-Kanssm
Mez Söhne
Miag
Minima »

». 8. 12. 8.
181 .5 18 :

1235 123
. 104 ".167 .5 153

h» 64

WM176 .5 177 .5
109 .5 110
r hi

9 '"

67 .75
93 .25 94
» a %

in
90 _
140
171 .5
67 .5
1* 1 .5 141 .560 .6 64 .6
157 .5 15T
845 84t
5 ->.S 48
84 -12 r '
19t

Mittel » . « «.
SiiJ 4 Ben.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . Sg .
Nation .Aut«
Nrckarwle.
Ndl. Kohle
Rordd .Ei»

,, Steingut
Norbb .Tri «.

S. 8 . 12 . 8.
126 .5 126
146 .0 147 .5
56 .25 56 .12

' 75 69

121 119 .!
W5 ^ 175

- 179

40
61 .5

40 .87
61

3741 . 375
1 L0.5 110 .5

. 180 .5 1791 .

Siichs . Gütz
S .-Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Zalzbetsurth
Sangrrh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrö»
Schi .Berg .A.

168 158
SO 89 .75
1261 . 127
38 ? 386 .5
126 128
325 324 .5
185 >1. 185 '.'.?gelbröa 1851 . 185

Bcrg .Z. 109 .5 110

Schl .v .veuth
Schi . EI . B.
Schi . Porti .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salt
Sch . Cremer
Schuckeri el.
Schnltheist
SchwelmEif.
Segall Str .
Sieg -Sol .G.
SiegersdWeri
Siem . Gl.
Siem .HaI««e
Sinner B .-B.
Statziuri ch.
Stett .Cham.
Stock & (f 0.
Stöhr Kg .
Stönxr NM .
Stolb . Zin«
Stollnicr «
Strais . Sp .
Südb . Jmb .
Südd . Zuck.
Sven ««»
Tel . Berli ,
Thöri Lei
Thür . Ga«
lieh Köln
Iransradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Scbr . llnge»
Union chem.
Un . Dicht
Union Sietz.
Bart . Pap .
« er.Böhler» .
„ chem.Charl .
„ » «. Nickel
„ Flansch.
„ Elanzft .
„ Gothani «
.. Iutc 83.
.. SN. Hall
» Pinsel
„ Portland

„ « chuhf .Ber
» Stahlw .
„ Ä»pc»

Bilt . Wle.
Bogel Tel.

2541 .

*8T W

% .* ig
m m b
143 144
100 99
64?5 64 .5

Bog«I.Mosch .
' igt Hässn.

Borni .epinn .
Wanderei

« ° i<

Wass .Gelsen«.
Wegelin
Weitere».
Wicking
WicSioch To»
Witzner Met .
WittenerOlutz
will . Tie«
Zeih Masch.
Zellst .Ber .
gellst .Waldh.

» . ». ß - 8.

m ir
m - m

,k

121 1.21
60 .75 50 .7!
i & s iüj
109 .5 109
2351 . 234 .5

Terslehernncen
9 . 8. 12. 8.

307 308
125
270
2915
490

« ach.M .Pseue
Mannh .Ber.
Nordstern
Bilt . « llg .
Li ««. Feuer

270
2925
480

Kolonial -Werte
A . .c «t»,ril , 144 .5 144 ' .
Neu Suninea 515 520
C ««Bl 64 .25 64 .5

Termin -Notierung
9 . S . 12. 8.

Sffl.f.Beit
« ll- .D .L- I- l»
D.ReichSb .« ^
Hamb.Pa «e«
dt ».Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credi«
BarmerBanl «
Day .Hq .Wechs
Bay .Bcrcinb«
Brrl .HblSgcl.
Commerzban«
Darmst . von «
DeutscheBan«
DiSIonioges.
Dreöbn.Ban «
Allg .El .Ges .
vay . Motorr »
Lemberg
Beram . El.
Verl. Masch.
BnberuSEise »
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch
Daiml . .Bent
Dt.Conti G.
Dt. Erböl
Dt .Linol .WIe.
Dt .Maschine»
Dynam .Robel
El . Lieferung
El .Licht .Krasl
EflenerSteinl
Farbeninbuftt
Felbm. Pap .
Frlten -Gnille
Gelsen«.Berg
Ges .s.e.Unter.
Golbsiiimibt

138 137 .5

86 .75 86 .75
1201. 120

- m
160

126V. 126 !
1271 . 128 .!
147 147

207 .5
1821. 182'
274 .5 274 .!
1671 . 167 .!
153 153 .5

2011. 202 »
SS

j>27 ". 228

73 .87 73 75
105 ' /. 106 .r
4^ 9 440
160 1611
52 .37 52 .25
1901 . 191 %
112 , 112 .5
298 .5 301
54 .70 55 .25
105 .5 106 ' .
5 68 168
2061 . 207
133 1341 .
222 .5 223 ' -
193 .5 194
140 '/. 141 ".
134 133 ' «
210 210 .
74 .S

9 . 8

143
128

12 . 8.
142
144 .5
127 ".

Hamb.El W«e
Harpcn .verg
Soesch

Stahl
olzmann zOd". 1Ö6

Zlsc Bcrgba » 215 .5 214 ' /'
KaliAschcrsl. 229 .0 231
« ->- '«»>>< ^ 179 .5 178 ' .»
Klöckiicrlverle 110 ' ,, iinu
Köln-Rcueffen l ^ i»V. 123 ?»
Ludw .Loewc 199 5 Jgg
Mannesman « Ufci/ , i £fii|.
ManSf . Ber, 138 .5 1381 .
Metallges. 125 ". 125 ".
Mittelstahl
Ration .Rut »
»iordd . Wolle
Oberbedars
Oberschi .Kol» 106 .5 1Ö6.S
crenstein 89 . /5 98 .75
Lstwerle 232 .5 232 °.
Phönix Bert 1011 . 1021 »
Polyphon 377 .5 Z77
Rbcin .vraun « 286 284 ".

>01 . "

8475 ä
°

ISO ". 1501 .
1221 « 123
236 .5 2351 .

dt ». Eieltr »
Rheinstahi
RWE .
NicbcckMon «.
Rütgerbwlr . 83 LZ IS
Salzdetsurth 390 398
Schlcs .Sl .„ S . iv ^ 181 S
dto . Portlanb 19g 189 5
Schub. -Salzer 285 .5 284 ".
Schuck. . « El. 226 226 ".

297 .5 297 ".
381 ". 381
408 408
136 ' . 137 .5
20,1 . 205 .5' 44

Schultheitz
Siem -HalSte
SdenSka
Thüringen »
Leonh.Tietz
T . ansrabio
Bcr .Glau ^stos 406 .5 414
Bcr .Stahlwke 1101 . III ".
Wrstercgcl» 234 .5 226
q. ll Waldho« 2351 . 235 ".

t Ktl . Di ».

Frankfurter Börse
vom 13. August

Btaatspap .

SiiJ!**1W««L 87 5
i - m I1 .95

85 ..75

75 25

96 .5

8taatop « plere
•uSr 1- s .4

ä «

l» ^ . Stadtanlelhen

87i

u . a .
etobt « .» 78 5

L»dw?g«h. Ct . tl .26 -
»% Mainz <B. « . 26 —
10%Mannh . W.U . 25 —
8% Mannh . St .« . 26 89
6% Mannh . St .A. 27 71
8% « ürndg . St .a .26 -
8% Pf »r,h . 26 -
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihea
(ohne Zlna >

6 » «Ii. Hol, 24 20 .6
5 vabenl ». it . 2 .09
5 Pl - Ndbriefb«. « old 2 .09
6 Groft«. . Mannh . 23 —
6 Heibelb. « «. Hol , 26 .5
6 Hess. B. aunlohl . 6
6 Hess. BollSst. RostG 9 .25
6 Mannh .Sl .Kohl.2Z 13 .75
i P«»l». Hyp. v «. U 2 .3
5 P . cutz. Kall 675
ü « ». Rogge«
b Rh . Hyp. 24 .6 Siichs .Rogqcn S
i Südb . Fest » , van«

Industrie -Obligationen
(obne Zins ) _

12. 8.
5 Babenw .-Kohle 23 —
6G . otzlr .Mannh .ab». —
5 Reckar A.A . « olb —
7 Brr . Stahlwerle 26 82 .25
5 RH.-Main >Donau 69

Pfandbrief «.
flfrtt . Hyp. BM2 - I1 —
Fr ««, « lbr . « an« —

yp . R . Z- » 93
V«. 24- 25 94 .1Mf/fti »: V«. 24- 25 94 .5

Rh . Hyp. van « 5—8 93 .5
3 Sabonique M. 10

Bank -Aktien .
S. S . 12 . 8.

127
160
157

Abc«
Bad . Brat
et . f. Bw «
Barm . Bk» .
Lay . e .-E.
Würzbur »

Bay .HvP .W.
Bcrl .» bl, «el.
Danatb «.
Tische , vl .

HZ 6

w *
131
145

- 272 .5
1665 166

Di .Hyp.vt .
Dt .verrin «».
Di»t . -« es.
Dre«bn.Bt.
Frants . B«.
Fr .Hyp.B«.
Fr .Psb .Br .V .
Metallbau !
Mittclb .Cd«.
Rürnbg .B .V.
Lest . Crebi«
Psitlz .Hyp.BI. 135
Rh .Crebitbt .

Eii
'
bd .Bod.« ,

Sübb . Di»«.
Wcstb .
Wiener Bk».
Wtb. Ndl.

» . 8- 12. 8.
- 126 .5
- 152

152 .5 157
158 103 .5
133 114
140 140

30 .» - >
121 .

147
157
129
98 „12 .87
183

5
148
157
129
98
12 .75
181V.

Transportanstalten .
Bob . Lolal». — —
7Rei« ,b .v ». - —
Hapag 126 .5 —
Hcidelb.S ««. 50 .5 505
Lloyb 113V. 112 .!

tndnstrleaktien .
Elchbaum — —
Lönienbr»»

Münch?» 284 284

» 8 . 12. 8.
Ri>rn».v . auh —
B .au .Pso .th ,

SchwSio . ch
Brau .Werger
WullrStutt ».
« bl . Kleyer
« di Geb. .
« .« .« .St .
vad . Masch .

Durlach
Vad . Uhren
Bamaa . M ».
Baqr .Spic » .
Bayr . Cell.
Bergm . EIet.
Brem Bei»»
BrownBoperi
Bürst .Erlang
Cem.Heldrl^
Daimlerven »
Dt . Eisend.
Di. Erdöl
„ S . S .Sch .

Di. Llnol.
„ Verlag

Dt .Schnellpr.
Dürloppwte .
E . W. Kai«.

16 ^ .5 162 .5
190
157 .
49 '

29 .5 -
2001. 201 '/«

90 190
57 .5 157
9.5 49

140 .5 140

66_ 66

63̂ Wi
*

^
4
5

5

131 . 1 132 .5
51

_ 50 .25

153 -5 15? '®

W |
- 145

El .Slch« « .* «.
EI . Lieier.
Emag
Emailllllrlch
Tu«. -Union
E »l. Masch .
Et« . Spin ».
Fahr Gebr.
A.G .Farben
Feinm . Jett
Feiten Guill .
Frls . Ga«

. Hol
» Mal » .

Meiling u. So
Goibschm .
Grihner
Grün u . VN «.
Gnanowrrle
Salenm . FN.
Haib » . « e»
Hammersen
Hanlw .Füfi .
HefferMasch .
Hilp. Ärmat.
Hlrlch Knp«.
Hoch u . Tie«
Hol,mann
Holtberlodl .

9. 8. 12. 8.
207 -

81 .75 -

76
"

34
250 77 .5

222 222 .5
52 .60 83

26 136

74
65 .5

47
130 * 130
33 .26 33 .25

73 .10
64
1721 .

^ ungh .Ge»».
Kg .Kai,er ,
KleinSckant
Knorr C . H.
Kol» & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Lndw .Wai»
Main «».
Metall ».
Met .Kuod«
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmit .
Dentzmato«
Obernrfrl
Reckarsulm
« eckarw .Etzt .

ceß .Eisen».
Pe«. Union
P «. Riih. a .
Rein .Gcbb.

s . a . iz . , .

Iki 2 V&

95 -
159 .5 163

68 .5
725

W5 m
117 .5 117 .5
106". 106"
124 ". 124 .!
61

118 1191 .
20". 21

105 105

CA.CH.Bot ».
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rütgertw .
Schllnl Co.
Schnell, Fr .
SchriiiStemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wols«
Sirm .Hal««»
Sinaico
Südd . Zucke»
Thür .Lie «.
Tril .vestgh.
« er .CH.FN.
BerD .crli .
vre . Fast
Böig« » !i, «U.
Boltv .Kabel
WaytzFrey«.
Wölls W. P «.
Württ . EI.

Aellst .Waldh.
^ uck.Rbciu».

9 . 8 . 12. 8.
76 «/. 7675

&2 ö1 -5
63 ". 63
120 1195
227 227 '/.

64
~

64
"

120 120
132
103
60
76 -
67 .5 67 .5

60

31
221
69

222
59 .25

209 109
5

155

Montan -Aktlen -

Bnderu »
Esch» .» er,
Gellenlirch.
Harpener
Ilse St . » .
Kaii« sche. »>
Kali Weste ,
Klöckner
Manne »« .
Mansselde »
Oberbed.
Phönix
Rheinstahi
Riebe,«
Salt Heilbr.
TelluS Vera
B .K.Lanray .
B . Slahlw .

Veniebemni ««' Aktien
« lllan, »er«. 229 -

» ZJ :
89i 89_2

Fro »«o>n> — — ,Fra »I .6NR« . 211 212 .5
Mannh .verf . — —
- ' firrrh .Wtrf. — —

9 . 8. 12. &
— 73

III
'"

132 3l«

212 .5 213
P2B 5
231 .6

117 117
— 136

101 «/« 101 '/»
— 122 %

223 ???
11h 115
67,95 67 ?J>

llü .b

Am 11 . Au ^uct d». J ». entschlief unerwartet
ras^h unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Werkmeister

Florian Maurer
^ ir betrauern in dem Entschlafenen , der

^ hrend nahezu 50 Jahren »ein « unermüdliche
b®it»kraft und seinen vorbildlichen Fleiß in

Riester Pflichterfüllung in den Dienst unseres

1
r'ces "' eilte , einen hochgeschätzten , treuen Mit -
e ' ter , dem wir ein ehrendes Andenken bewahren

, r<W 14603

Karlsruhe , den 12 . August 1929.

11
Dtrektloji der

"8pispuiiep ParfQmerie- u . Toiietleseiien • FaDriK
F. wollt & sonn , G . m . ö . H.

Todes - Anzeige .
Heute morgen 5 H Uhr , an

seinem 74 . Geburtstage , ent¬
schlief nach hartem Kampfe
unser guter Vater . Schwieger¬
vater und Großvater

Max Unglenk .

In stiller Trauer teilen wir
diopps untren Ib . Freunden und
Bekannten mit .

Baden -Baden . 12. Angust 1329.
Lena Hanemann , geb . Unglenk ,
Rotor Hanamann ,
Lotte Hanemann ,
Ernst Hanemann .
Die Feuerbestattung findet am

14. August , nachmittags 8 Uhr ,
in Baden - Baden statt . [ I .'il6a

Nachruf .
'iel^

nn'vwartpt rasch verschied am Sonntag
Mitglied

Florian Maurer

unser
r14476

Werkmeister

De
' ter V0Q 67 % Jahren .

50jjjh
rsel ^e war uns während seiner beinahe

Ko| ]p
rigen Tätigkeit ein allzeit hilfsbereiter

Weii0
Re ' der es durch sein liebenswürdiges

^ ' Uri .verstan ^en hat , sich die Achtung seiner

Wirker ,n reichem M » ße ssu erwerben ,
h rp

Wer <̂en ĥm stets ein ehrendes Andenken

Ar LSRUHE . den 12 . August 1929. ,

p , Y
^ n gesteIlten - Vereinigung

s ^
Q ^ f & Sohn , G . m . b . H ., Karlsruhe

Danksagung .

Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme beim Tod "
unseres lieben Gatten und Vaters

Josef Eisner
Oberpostsekretär a . D .

sprechen wir Allen unseren herz¬
lichsten Dank aus Noch beson¬
ders danken wir für die vielen ,
Schönen Kranzspenden , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu sei¬
ner letzten Ruhestätte . Vielen
Dank der Direktion der O . P . D . ,
sowie den Beamten der O - P D .
für das letzte Geleite : dem Bund
Deutscher Post - und Tel . -Beam -
ten , sowie dem Reichsbund der
Zivildienstberechti ^ ten ffir die
herzlichen Abschiedsworte bei
der Kranzniederlegung -

Namens der F-H 2249
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Hänichen Eisner Ulwe.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht , da6 meine liebe gute Frau nnd Mutter , meine
einzige Tochter , unsere liebe Schwester

Rosa Sperber
geb . Sehllkleper

am Sonntag , nach kurzem schweren Leiden , unerwartet rasch
im blühenden Alter von 22 Jahren gestorben ist .

KatUruhe
B . -Baden den II . Augnst >S2g,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Karl Sperber
und Kind Ingeborg .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachm . 6 Uhr auf
dem israelitischen Friedhof statt .

Von Blumenspenden bittet man abzusehen . FH2283

Schnakensalbe !
Bester Schutz gegen Schnakenpiage . Erhältlich in
Dosen zu RMk. —.50 direkt vom Hersteller :

Friedrich Springer , ra,K?r,"n," H
(kein Laden ) Telefon 3263 |

, belmRondellDletz

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme , sowie für die

reichen Blumenspenden und alle Ehrungen

beim Begräbnis unseres teueren Entschlafenen

Oskar Dreher
sagen wir innigen Dank . 14461

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Dreher , geb . Deiber .

KARLSRUHE . 12. August 1929.

Zwangs¬
versteigerung .
TOtttmo « , b . 14 . « »

nnft 1929, nachmittags
2 Uhr , werde idi in
Karlsruhe im Pfand -
lordi , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung i .
VollsirectungSweg « öf¬
fentlich versteigern :

4 Vilcherfchränte mit
40 Biichern , 4 Schreib¬
tische mit 2 Siiwlcn .
2 Schreibmaschinen in .
2 Tischen , 4 Tische , II
Stühle , Sofas , 6
BllfettS . 2 Kredenzen ,

Bodenteppiche . 3
Standuhren , 2 Chaise¬
longues , 1 Kommode ,
2 Klaviere . 1 Bild . 1
Nubesessel , 1 Fiber -
schränkchen , 1 Servier¬
tisch . t Banerntisch 2
Figuren , 1 Korbmöb .-
Oarnltiir , 1 Nähtisch .
2 Rauchtische . 14 Bil¬
der , 8 Grammophon -
platten . 8 Teppiche . 4
Sessel , 1 Wandschirm ,
I Flurgarderobe « nd
Stitnder . 1 Eisschrank .
1 Grammophon und 1
Kasfenschrank .

Hub « r ,
Gerichtsvoll,Ich .-Anw .

Verloron

Zwerg-Pinlcher-
Hllndln , schiparzbraun ,
Sonnt , verloren . Geg .
gute Belobng . abzng .
i>. Kratt , KaiseraNee 9fl
Tel . 7353 . <FH 2271 )

Briefe L ^^den rasch u . vieiswert angefertigt tn der
< Druckerei Serd . Thiergarten tLadilae Presse ).

' von der Reise zurUck . j
Dr . med . W . Weil [

Kriegsstr . 86 . A 1352 -
i
^ Montags bis Donnerstags 2-5, Freitags »2i/4-4Uh

^

Versende geaen Nachnahme A333

lo . WcldMafcibalfcr
z . Zt . M ÜAMI « i« Pfd ., in Postkollv . fi Pfd .
zirka I b*VV PlKs (auf Wunsch Pfd .- StUcke) .
Transport per KUhlwegen , daher gute Ankunft ,
i . GUTTACK 0 HEYOEKRUG (Memelland ) .

Futterkartoffeln
mittelgroß bis grostfallende Ware , bat tn
jeder Menge und vreiswelt abzugeben .

BaftMi Blnntflflen - lSti .-Otl . ,
Muggensturm . Amt Rastatt .

Telefon Amt Rastatt 2574 . (12S2a )

GedrauchieS

lein - o. WM
H. taufen gefncht . Ana .
u . Nr . « 3518 an die
Badische Presse .

ZXll -AMMl
zw . Schwar '.bachbeilen
u . Herreitwies

verloren .
Ter chrl . Finder wird
gebeten , solchen bei
guter Belohug . abzug .
an E . Kohl , Rastatt ,
Leopoldsring 22 .

( 1320a )

ührenarMand
vor od . im Konzerths .
Sonntag abend ver -
loren . Nachricht gegen
Belohng . an <B557 )
He» , Lachners » . 2» .

Total-
Ansverkanf
weg . Geschältsaufgabe

uom 13 .- 17 . Aug.
werden sämtliche

Sommer-
Kleiüeru . BEü (en

spottDillio .
abgegeben .

! Eüen Sie !
Freund & co.
Kaiserstr . 207
nur eine Treppe .

Verkaufszeit :
Von 9- 12',* u 2 - 7 Uhr
Ladenelnrlchtuna
billig zu verkaufen.

Ihre ♦
anzeige

hat immer Erfolg
t>. die kleine « uS.
labe bteniir wird
feie nie reuen ,
wenn Sie sie tn
Badens atökter
Zeitung
in der .
Badischen

Presse
erscheinen lallen .

Welch . Ingenieur
ert . Baumeister Unter -
richtsstd . i . Eisenbeton .
Eilosfert . n . Nr . LlAi «
au »U Bad . Preg «.



J
H « -5
MW. "-KW».»

Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , de« 1Z. August

Wirtschaft
mit Kaffee

Btx suchen fftt unfm « 6tel
<SSlüssigkeitsgetriebe (Sostem -Lam

Thoma ) eine» gewandte »Kaiserstr . 211
Teiel . nr. 7668

0 !ga Tdiectiona
Han $A. v.$dilclow

hetrl . Lage, fflftö . Kurort , viel Gelände ,
m . o . ohne Gesl .- starm , vreiSw . umstände -
kalb . zu verkaufe» . Elan , sich auch s. 2
tllcht . Leute . Angebote unter Nr . E1!7S an
die Badische Presse.

mit entsprechend« Praxi »
Betanlaguna und erbitten J
Angebot« an l» 1

» ■ÄSKEW
« ktieugesellschaft.

Magdeburg - Neustadt .

Brigitte 0elm
Geld !

Geld !

Wir zelgan ab haute
wieder ein gern
hervorragendes
Doppel - Programm i

Kalaerstr . 168 E
Täglich 4. 6i/j u. 8 50

an einer verkehrsreichen Stadt Mittel
baoens ist ein gutgehender

Gasthof
Ein Frauenschicksal
packender Wirkung
aus Napoleons
russ . Feldzug 1812

umständehalber sofort zu verkaufe ».
Angebote u . Nr . K1ZZS an die Bad . Presse.

In den Dienst dieses außercewöhnl. Stnsations-
tilmes wurde neben beiilhmt. Darstellern die
modernsteTechnik sest . Flugzeuge , Untersee¬
boote , Großkampfschiffe . Sklavenhandel und
Meeresfreibeutereiliefern den Vorwurf -ttlr die
Sensationen, die mit niegeschauterMeisterschaft
ausgeführt sind D

Versäume Niemand
dlasasFllmwark giöBt .
Bildwirkung zu sehen I

Hierzu LIIIL IIHUlil III ÜUvIllWHIlH
ein Abenteurer aus dem geheimnisvollen
Freudenviertel der chinesischen Weltstadt,
Freudenhäuser. OpiumhShlen usw. usw .
mit Alfred Abel Cackaraaeha usw.

Der Besuch der Nachmlttags-
vorstellungen wird empfohlen Bücherschrank

Biedermeier , sehr sch.,
für 100 M zu Verkauf .
Grenzstr . S, Barth .

(14fi001

Eebr. Fenster
Türen und Läden

zu Verlaufen. <14124
Lefstngstrabe 1.

sowie MoftfLsser
abzugeben.
Heinrich Barr 4

Söhne .
Karl - Wttvelmstr .
Nr . 2S. ( 14468)

Tüchtige
CENTRAL - LICHTSPIELE « • •9*

beim Rondellplat* heute >
WILLIAM FAIRBANKS In dem spannenden
Sensationsfilm

DER RASENDE TEUFEL ,
hierzu der Abenteurerfilm

DXMONISCHE FRAUEN
GebrauchteKaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor )

TüchtigeTüchtige v

Vertreter (innen '
für leichtverkäufliche Artikel , laust «»
bestellungen , bei hohem Verdienst W1 0 »

Kasse
Vt4 Uhr .

Beginn der Vor¬
stellung . 4 Uhr .

In Erst -AnffUhrang fUr Karlsruhe :
Der große russische Sitten - und Anfklärnngs -Film im wahren ,

im besten Sinne des Wortes . »
billig abzugeben.
Anfragen u . Nr .

14464 an ! ie Ba¬
dische Presse.

bestellungen , bei hohem Verdienst
sucht. RM . 20— bis 60.— erforde.
. Fuchs , Karlsruhe , Pflozftrub «

Gesucht wird ein Ig . Tüchtig« ! ,im StSdt . Konzerthaus

SWS?

AII - !nwäd -
x ^

gewandt «"Juj, #"!

In 4 äußerst Instruktiven Akten «eigt der Film im Rahmen einer
volkstümlich schlichten und darum so ergreifenden Handlung die
Gefahren verbotener Eingriffe . Ein russischer Film , der dieses
Thema mit wissenschaftlichem Ernst behandelt , und zwar an
dem Schicksal der Sonja Petrowa , einer jungen Arbeiterin , die
ein kurzes Liebesglilok mit dem "Leben bezahlt , weil sie in ihrer
Verzweiflung die Hilfe einer Kurpfuscherin in Anspruch nimmt .
Dieser Fall Sonja Petrowa ist kein Einzelfall , sondern der Fall

der Frau schlechthin .
Troti des 9 218 de« Strafgesetzbuches zählt man In Deutschland
Tausende Abtreibungen , die jährlich zum Tode von etwa 8000
Frauen führen , und die Zahl der durch diese Abtreibungen
verursachten schweren Ge-sundheitsschädigungen mit zum Teil
dauerndem Siechtum meist junger blühender Frauen wird von
der Medizinalstatistrk auf 70 — 80 000 geschätzt . Diese kalten
Zahlen zeigen mit erschreckender Deutlichkeit , welche Be¬

deutung dieses Problem angenommen hat .
Jeder Erwachsene sollte sich mit diesem bedeutenden Werk der

internationalen Filmkunst vertraut machen !

Nur noch 2 Tag « Nur noch 2 Tag « zum Kochen lernen , in
gutem bürgerlich. Re-
staurant , nicht unter
18 Jahren , welches zu
Hause schlafen kann.
Vorzustellen von 4—5
Uhr nachmittags bet

Frau M . Barth ,
Karlsruhe ,

« erwigstr . 6, II . Lohn 40 Marr̂
MarlcN'M ^

Gebrauchte AutosIIIIIIIllllllllllllllllllillllllllllllllUlllHl
Singspiel in 3 Akten

▼. Franz LehAr

Ol« tmwlderruflieh Ifitzten i Vorstellung »«

Dienstag , 13 . Ang. Mittwoch, 14 . Aug.
mit

Kammersänger Karl Ziegler
u. der übrigen PrcmlerenbeMtzoag

Tüchtiges , ehrliche»

Mädchen
gesucht ». MilchauStr .
tt. HauShalta . ( 33508)

S . Klee.
Durlacherstrahe 12.

Mädchen
au klein , stamilie fof-
ges . Werkt, v . j früh
bis abds . 9 U . Samö -
tag u . Sonnt . i>. ganz.
Tag . Fasanenstr . » 7 ,
2 . Stock, links . ( « 520 )
Suche fttt ein . Haus¬

kalt von 2 Personen in
Landau ein tüchtiges

Alleinmädchen
Näheres , u erst , hier ,
Garteustrahe Nr . »ka.
8. Stock. «B52D

von .4 400 .— an in gutem , fahrbereiten Zu-
stand , offen und geschlossen , evtl . auch auf
Ratenzahlung verkäuflich . ( 14595)
Leier & Co ., Karlsruhe Bad . , Ettlingerftr . 47 . für HauZdalt ()#

August

Vor und nach jeder Aufführung dieses Filmes findet lant
Zensnr -Vorschrift der Vortrag eines Arztes hierzu statt .
Der Film ist von der staatlichen Bildstelle des Zentrallnstitots
f . Erziehung n . Unterricht in Berlin als volksbildend anerkannt . Bert reter

libtrall ges . für eine
Neuheit , die Id . Gesch.
u . Gewerbetreibender
braucht. SO % Verd.
Angeb. « . Nr . 31358
an die Bad . Breite.

0tn zuverlässiger^ flei¬
ßiger, jüngerer Mann ,
d . es um ein« Dauer -
stelluna zu tun Ist tt .
eine Jntercsseneinlage
von 1500—2000 M ma¬
chen kann, findet für
sofort Stellung . Die
Einlage wird sicher ae» '
stellt . Sttc&t . Schreiner
oder guter Polsterer
bevorzugt . Ang . unter
Nr . C 14525 a» die
Badische Presse.

Konditor-
behrling

für sofort od . spSter
gesucht . Ang. erbeten

J »h . Schmitt ,
Konditorei , (lASa

Bad Krozingen.
Eins . , fleib . MLdche »
das zu Haule schlafen
kann , f . Haus - » . Kii -
ckienarb . « es . (KW3814
vtttingerstr . ZI , vart .

Da »» »in hervorragender Groß - Film mit
GRETA GARBO

dem Jüngsten »od erfolgreichsten Filmstar

Die Leser unserer Zeitung erhalte«
geg . Vorzeigung dieses Inserates heute

ca. 25 % Ermäßigung
auf alle Kaisenpreise Für den vrovisionS -

welsen Verknus von
Baustossen . Svezlali -
tat Dachziegel wird
ein branchekundiger

„Friederike "
, die größte Karlsruher

Sensation , muß jeder gesehen haben I

Nur noch 2 Tag « Nur noch 2 Tag «
Eine packende I/iebestragödie in 10 fabelhaft spanneniden Akten .
Boginn der letzten Vorstellung um 9 Uhr . und zwar beginnt der
Vortrag punkt 9 tThr . worauf man besonders achten wolle .

Während des Vortrags kann kein Einlaß gewährt werden . für den Bezirk : Bühl ,
Rastatt . Kailsruhe u.
Pforzheim sofort ge -
sucht . Ana . mit ae-
nauer Angabe d . biS-
berigen Tätigkeit unt .
Nr . G 1856 an die
Badische Presse.

Gesucht ver 1. Sept .
ein sleikiger

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags -Vorstellungen .

Such« gute« Vertrieb Frl .,
oder *• Ha "

r . . . . Köchin ,
Mittwoch , dan 14 . Auguat , von 16—18V» Uhr

nachmittagsHonzert und von 20-22 '/> Uhr Abendkonzert
Orchester bei beiden Konzerten : Feuerwehrkapelle.

der gerade die Lehre
beendet hat in Haus -
kalt - , Eisen - tt . Sviel -
ivarenbranche . Kost u.
Logis im Hause. An -
geböte mit Lichtbild
und Zeugnissen an :

A . Nachmann ,
Kernsbach .

(1321a )

im Städt . Konzerthaus
das Münchener Original

und das neua
Donnerstag , den 15 . August , 20 Uhr

Zum ersten Mal
Gastspiel Marita Prach
E. Auftreten Kurt Schütt Ps ° r^ ' w- ^ M >Caf6 Museum Weingut

mit besten QnalitStS -
weinen sucht tüchtigen,
gut eingeführten

Provisions -
Reisenden

Offerten unt . F12A»
an die Badische Presse.

Tüchtiger

Friseurgehilfe
nur gute Kraft , sofort
in angen . Dauerstellg.
gesucht . Gg . Heimaun ,
Hagsfeld . (BöOZ)

D Brauchen Sie j

PersonalDienstag, den 13. August, abends V» 9 Uhr
auf 1 . Hypothek, Neu¬
bau , günstige Lage,
Nähe Karlsruh « , mit
monatlich. Kündigung
gesucht . Ang . unt . Nr .
N 3538 an die Ba-
dische Presse.

Operette von Jean Gilbert
und Robert Gilbert . Sie finde » sol¬

ches für jedes Ge-
werbe durch eine
kleine Anzeige in
de« Bad . Presse.

der Hauskapelle Rlmsky • Tschakan ,
Aus dem Programm:

Ouvertüre „Fidelio" . . Beethoven
Minnesold -Suite . . . JuanFresco
2. Satz a. d . Violin - \
Konzert (Andante) / Mtndel,sohn

Mittleres , rentable ?

Haus
zu kaufen »«sucht .
Agenten verbeten . An-
geböte unt . Nr . $ 3509
an die Bad . Presse.

u»d GeichaftSbaus ,zu
verkf. Als Anz. wird
ein Bauplatz o . Hnvo-
thekenbries in Zahl « ,
genommen . (R14528)

Nunn & Schmidt .
Karlsruhe ,

Kalleritr .lSß. Tel .25»« .

Zährmqeistr . 19

An der Strecke Karls -
ruhe — Pforzheim ist
ein schön gel.

Anzeigen - Bücher 4
m für Gemeinde - Polizeibeamte

steif broschürt , liefert billigst

Fern . Tltiergarten . Karlsruhe I.B.
Buch - u . Kunstdruckerei

■ Verla « der Badischen Presse .

Anwesen
sofort beziehbar (da
beschlagnahmefret ' zu
besonders günstigen
Bedingungen zu ver -
mieten . Für Rentner
besond. geeignet . An-
geböte u . Nr . E1354
an die Bad . Presse.

Wir haben sofort

glinstigen Bedingungen hypothekarisch anzulegen. Nur besteGeschäfts- oder Wohnobjekte kommen in Fra;e . Anfragen an : Verb*" *«

^ eciiüdaa

3 riŝ > -

AbendloHal
© Kapelle

Millot e . G m b . H . Karlsruhe , Amalienstr . 91 , Teleton 4213 14
mit ihien Zweigstel en in Mannheim , Freiburg i . Br .Pforzheim , Sinsheim a . E . und Kehl a . Rhein
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